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Fragestellung

Abkürzungen
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BSHG

BVG

BGBI.
SVG

UBG

HHG

ZDG

OEG

= Bundessozialhilfegesetz
= Bundesversorgungsgesetz
= Bundesgesetzblatt
= Soldatenversorgungsgesetz
= Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von

Kr i eq sgef angenen
= Häft1 ingshi lfegesetz
= Zivildienstgesetz
= Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gehralttaten

Auf- und Abrundungen

Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können
sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Beri.chten',
der statistischen Landesämter mit der Kennziffer K r veröffentricht.
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Kriegsopferf ürsorge 1 980

Vorbemerkung
Leistungen der Kriegsopferfürsorge nach dem Bundes-

versorgungsgesetz (BVG)t) werden Beschädigten und de-
ren Familienmitgiiedern sowie den Hinterbliebenen von
Gefallenen der beiden Weltkriege zuteil. Empfangsberech-
tigt aufgrund von Gesötzen, die das BVG für anwendbar
erklären2), sind außerdem andere Personengruppen, wie
z. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstleistende
sowie deren Angehörige und Hinterbliebene. Aufgabe der
Kriegsopferfürsorge ist es, den genannten Personen in
allen Lebenslagen bei2ustehen, um die Folgen der Schädi-
gung oder des Verlustes eines Angehörigen angemessen
auszugleichen oder zu mildern. Die Leistungen werden in
Form von persönlicher Hilfe, als Sachleistung oder als
Geldleistung gewährt, wenn und soweit die Besdrädigten
infolge der Schädigung und die Hinterbliebenen infolge
des Verlustes ihres Angehörigen ihren Bedarf aus den
übrigen Leistungen, die das BVG vorsieht (2. B. Beschä-
digten- und Hinterbliebenbnrente), und dem sonstigen
Einkommen und Vermögen nicht decken können.

Die jährliche Statistik der Kriegsopferfürsorger) erfaßt
von den drei Formen der Hilfe nur die Geld- und Sachlei-
stungen; darüber hinaus wird die Zahl der Empfänger von
laufenden Leistungen am Jahresende ermittelt sowie die
Zahl der während des Berichtsjahres einmalig gewährten
Leistungen (Fälle)4). Meldepflichtig zur Statistik sind die
örtlichen und überörtlichen Träger der Kriegsopferfür-
sorge.

Ausgaben erhöhten sich um 1l o/o

Für Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte
im Inland wurden 1980 insgesamt 1,1 Mrd. DM aufgewen-
det; das waren 108 Mill. DM oder 10,70/o mehr als 1979.
Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge erreichten damit
ihren bisher höchsten Stand. Ihr Anteil an den gesamten
Ausgaben nach dem BVG (ohne Verwaltungsausgaben) er-
höhte sic}t von 8,00/o im Jahr lg79 auf knapp 9,00/o im Jahr
r980.

Von den Leistungsausgaben der Kriegsopferversorgung
1980 in Höhe von 12,? Mrd. DM entfielen 10,4 Mrd. DM
(gut vier Fünftel) auf Renten an Beschädigte, Witwen,
Waisen und Eltern; für Heilbehandlung wurden 992 Mill.
DM (knapp 8 0/o der Leistungsausgaben) aufgewendet.

Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge wurden fast aus-
sdrließlidr, nämlidr zu 96,80/o als Beihilfen gewährt; der
Rest waren Darlehen.

Ein knappes Viertel der Ausgaben wurde durch Einnah-
men (270 Mill. DM) geded<t, und zwar hauptsädrlidr
(224 Mill. DM) aus der Überleitung von Ansprüctren der
Beschädigten oder Hinterbliebenen gegenüber Dritten auf
die Träger der Kriegsopferfürsorge sowie aus der Erstat-
tung von Leistungen aufgrund der Aufhebung von Ver-
waltungsakten. Die übrigen Einnahmen (45 Mill. DILi)
wurden aus Tilgung und Verzinsung von Darlehen sowie
durch Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds er-
zielt. Zie}:,t man von den Gesamtausgaben der Kriegsop-
ferfürsorge in Höhe von 1,1 Mrd. DM die Einnahmen
(270 Mill. DM) ab, so ergibt sidt ein Differenzbetrag von
841 Mill. DM; diese sogenannten reinen Ausgaben lagen um
10,6 0/o über den entsprechenden Ausgaben des Vorjahres.
l) Gesetz flber dle Versorgung der Opler des l(rleges (Bundes-

versorgungsgesetz - BVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22. Juni 19?6 (BGBI. I S. 1633), zuletzt geändert durdr cesetz
vom 18. August 1980 (BGBI. I S. l{69). - 2) § 3 des Ge§etzes ilberdle unterhalt§belhllle tilr Angehörl8e von Krlegsge(angenen
(UBG1, gg { und 5 Hättungshluegesetz (HHG), § 80 Soldatenver-
sorgungsgesetz (svc), § a? zlvudien§tge$etz <zDGl und § I des
Gesetzes tiber dle Entschädlgung tllr Opfer von Gewalttaten
(OEG). - l) Gesetz tlber dle Durdllührung von Statlstlken aul
dem Geblet der Sozlalhille, der Krlegsopferf{lrsorge und der
Jugendhufe vom 15. Januar 1963 (BGBI. I S. {9), geändert durdr
Artlkel 19 des Ersten Gesetzes zur ÄnderunS §tatlstlsctrer Rectlts-
vorsctrrlften (1. statlstlkberelnlgungsgesetz) vom u. März 1980
(BGBI. I S. 29{). - r) Die Angaben tlber entspredrende Lelstun-gen nadl dem OEG lassen sl'dr nldlt nadt Hlltearten aufglledern;
sle werden daher rewells nur als Gesamtzahl nedlgewlesen.

Tabelle l: Ausgaben nadr dem Bundesversorgungs-
gesetz (BVG) und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge

dcm BVGr) darunter der Kriegsopferfürsorgc2)Jahr

1965
1970
7975
tn6
79Tl
7978
1979
1980

378,4
500,1
973,5
935,2
915,3
925,4

I 00'3,2

6,8
7,0
9,2
8,j
7,7
7,6
8,0
8,81 110,8

l) Einschl. Kricgsopferfürsorge. - z) Nu Bcrcchtigte im Inlend.

Knapp die Hälfte der Ausgabcn für Hilfe zur Pflege

Die von der Kriegsopferfürsorge gewährten Hilfen
in besonderen Lebenslagen entsprechen de-
nen der Sozialhilfe, wie sie in Abschnitt 3 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG) aufgezählt sind. Wie bisher
machten auch im rlahr 1980 die Aufwendungen für diese
Hilfeart mit rund drei Fünfteln aller Ausgaben den größ-
ten Anteil der Leistungen der Kriegsopferfürsorge aus.
Für diese Hilfen wurden 659 Mill. DM gezahlt; das waren
82 Mill. DM (+ l4,lo/o) mehr als 19?9.

Von den Ausgaben für die Hilfen in besonderen Lebens-
lagen entfielen 1980 allein 50? Mill. DM auf Ausgaben für
Hilf e zur Pf lege (* 14,30/o). Die erneute Steigerung
ist hauptsächlich auf die weitere Zunahme der Zahl der
Empfänger zurückzuführen, die zum größten Teil ältere
Menschen sind. Hilfe zur Pflege erhalten hilflose Kranke
oder behinderte Personen für die Pflege durch Naheste-
hende oder besondere Pflegekräfte. Neben dem Aufwand-
ersatz wird auch ein Pflegegeld bei besonderer Hilfebe-
dürftigkeit gezahlt. Audr langfristig sind die Aufwendun-
gen für Hilfe zur Pflege wesentlidr stärker gestiegen als
für die anderen Hilfearten der Kriegsopferfürsorge. Der
Anteil der Ausgaben für Hilfe zur Pflege an den gesamten
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge erreidrte 1980 mit 45,? 0/o

seinen bisher hödrsten Stand. 1969 hatte der Anteil der
Ausgaben für diese Hilfeart an den Ausgaben der Kriegs-
opferfürsorge nadr den Ergebnissen einer damals durdr-
geführten Zusatzstatistik über ,,Sonstige Hilfen der Kriegs-
opferfürsorge" erst 140/o betragen.

Soweit Beschädigte und Hinterbliebene ihren Lebensun-
terhalt nicht aus den tibrigen Leistungen nach dem BVG
und ihrem Einkommen und Vermögen bestreiten können,
erhalten sie ergänzende Hille zum Lebensun-

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen
der Kriegsopferfürsorge !)

Einn hmca2)
Rcine

Aus6rbcninsgmtJahr lehcn

16,7
38,9
52,2
51,4
37,0
33,4
30,6
35,2

341,6
461,2
921,4
883,8
878,4
892,0
972,7
075,6

76
100
195
187
183
185

201
222

378,4
500,1
973,5
935,2
915,3
925,4
oo3,2

1965r)
1970
7975
1976
,gTt
1978
1979
1980 .

Mill.
DM

323,1
414,0
802,9
734,1
697,4
690,4
760,8
841,3

64
00

55,3
86,1

170,7
?ol,2
218,0
234,9
242,4
269,6

198
2i4
25i
273
282
313

1970: 100

78
1N
194
177
,58
,67
,84
203

l) Nur Bashtigte im Inland; einschl. ds Ausgaben und Einnahmcn fair cat-
sprcchcnde lristmgen nrh dem Gesetz übtr dic UnterhalBbeihilfe für Anßchörigc
von Kriegsgefmgenen, Häftlingshilfegsetz, Soldatenversorgungsgcsetz (SVG)
und Zivildienstgesetz (ZDG). - 2) Insbmndqe Einnahmen Scmäß § 27g Bundcs-
vcrsorgungsgcsetz, Erstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlchcn. -!) ln Hambug md Bremen ohne Leistungcn an Bercchtißte nach dem SVG und
demZDG. -.) Außerdem0,569Mill. DM für Empfänger von Leistungcn nach
dcm Cesetz übcr dic Ent*hädigua fiil Opfcr von Gcwalttaten.
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5
7

10
t7fl
tz
72
72

573,6
107,2
634,6
321,0
924,7
128,4
463,2
682,r

ißg6amt f,Bci-
hilfen

MiII.
DM

t97Q: 100 MiII.DM



t e r h a I t. Sie umfaßt Leistungen zur Sicherung des not-
wendigen Lebensunterhalts (vor allem Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung) und schließt auch die übernahme von
Krankenversicherungsbeiträgen und von Kosten zur Er-
langung eines Anspruchs auf eine angemessene Alterssi-
cherung ein. Für die ergänzende Hilfe zum Lebensunter-
halt wurden 1980 l?9 MiIl. DM aufgewendet, knapp ein
Sechstel der gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge.
Gegenüber 1979 erhöhte sich der Aufwand für diese Hilfe-
art um 12,3010. Zu dieser Zunahme dürfte auch die Erhö-
hung der Regelsätze in der Sozialhilfe beigetragen haben.

Die Aufwendungen für Erziehungsbeihilf e be-
trugen 145 Mill. DM; sie erhöhten sich gegenüber l9?9 nur
um 1,5 0/0. Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen, die Rente
oder Waisenbeihilfe nach dem BVG beziehen, sowie Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll auch eine angemessene,
den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende allgemeine
und beruflidre Ausbildung der Waisen und Kinder von
Beschädigten sicherstellen.

Auf Ausgaben für Erholungshilfe, durch die den
Beschädigten und ihren Ehegatten sowie Hinterbliebenen
Erholungsaufenthalte ermöglicht werden, entfielen g5
Mill. DM, das waren 5,5 0/o mehr als im Vorjahr. Die Erho-
lunqsmaßnahmen sollen der Erhaltung der Gesundheit
oder r\rbeitsfähigkeit dienen. Die Leistungsgewährung
setzt bei Beschädigten voraus, daß die Erholungsbedürf-
tigkeit durch die Folgen der Schädigung bedingt ist; hier-
für ist ein ärztlicher Nachweis erforderlich. Bei Schwer-
beschädigten wird indessen stets ein Zusammenhang zwi-
schen den anerkannten Schädigungsfolgen und der Erho-
lungsbedürftigkeit angenommen. Die Dauer der Erho-
lungsaufenthalte beträgt drei Wochen; sie werden in der
Regel alle zwei Jahre gewährt.

Für beruf sf ördernde Leistungen wurden im
Beridrtsjahr 38 Mill. DM aufgewendet, das waren knapp
2 o7o weniger als 1979. Empfänger solcher Leistungen sind
in erster Linie Beschädigte; in Ausnahmefällen erfolgen
auch Zahlungen an Witwen, wenn diese zur Erhaltung
oder Erlangung einer angemessenen Lebensstellung er-
werbstätig sein wollen. ZieI der berufsfördernden Lei-
stungen ist, die Erwerbsfähigkeit der Empfänger mög-
lichst auf Dauer zu erhalten, zu bessern, herzustellen oder

Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge r)
nach Hilfearten

Aurgabcn inrgenmt
Dasuntcr an
Sonderfilt-

sorgebrcch-
tigtcrl

Hilfart
1979 1980 8c8cn

1979
t979 1980

MiII. DM

SdleubUd I

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE NACH HILF€^RTEN

r980

Be(lslordcilrdlr Lot sluilßon

Ubrr Be

- 
Erzrelililßshorlll leil

lli llen rn

besoftleren
Iebenslagen Ereflrzoildc Hrllo

zrn [chens-
untcrhil t

Hille zur Pf

.llohIunßshrlle

Hillen in be$nderefl 1963
IebenslaBen

llohnunSshille Ieislu[ßsr
ErholunBshi I

Erganzende Hille
zun Lebensunterhal

llen

SlalrrlrsclEs Eudrsed 8l 0ll9

I 1t0,8
Mrll. DM

wiederherzustellen. Nach Art und Umfang entsprechen sie
den Leistungen, die andere Rehabilitationsträger, z, B. die
gesetzliche Rentenversicherung, für die berufliche Reha-
bilitation Behinderter oder von Behinderung bedrohten
Personen gewähren. Als berufsfördernde Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gelten u.a.: Hilfen zur Erhältung
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, ferner Hilfen zur be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschließlich eines zur Teilnahme an diesen
Maßnahmen erforderlichen schulischen Abschlusses.
Außerdem rechnen Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Abstellen eines
Kraftfahrzeuges sowie zur Erlangung der Fahrerlaubnis
dazu, wenn der Beschädigte zur Erreichung seines
Arbeitsplatzes auf die Benutzung eines Kraftfahrzeuges
angewiesen ist.

dar. : an zu
2!t

Untq-
ttcllcn und zum Abstcllcn
cincs Kraftfahrzcugs.....

Erzichungsbcihilfc ........
Ergllnzende Hilfe zum

untcrhalt
der,: an Hintcrblicbene ..

Erholungshilfe
dar. : anBachädigac .......
Wohnungshilfc

Hilfcn in besondercn Lcbcns-
lagcn ...
dr. : Hilfc zur Pflcge.....

t9,t 3,9 38,3

23,3

3,5

2,1

1t,1

16,1
12,5

7,6
4,0

0,4

59,3
15,7

179,0
138,4

84,6
44,0

4,6

659,2
507,5

15,9
12,1

8,0
4,2

0,4

57,6
44,j

21,0

80,2
42,4

4,0

2,j
11,3

23,1

145,1

-1

+1

8,78,3

5,2

44,6

13,4

15,0
15,0

2,7

2,3
4,4

5,1

Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge an Emplänger
innerhalb und außerhalb des Bundesgebieter

MiII.DM

5n,6
444,0

5,1

45,3

149

15,7
15,7

3,4

31,1
6,5

+1
+1

+
+
+1

+14,11 26,5
+14,j| 5,9

l) Nur Bcrcchtigtc im Inland; ohnc Ausgabcn nach dcm Gesctz übcr dic Ent-
schldigung ftir Opfcr von Gcwalttatcn. - :) Gcmlß § 27c Bundcrvcrsorgungr-

cnBprcchcndcn Leistungen nach d€m Gcsctz über dic Untcrhalt3-für Angchörigc unddcm Häftlingshilfcgerctz. -nech dem
Zivildienstgcaetz. - cinrchl. dcr
2)

cntsprechcndcn Lcistungcn
Dmdcgebicta. - .) Ohnc

andcren Gesetzen
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379,4
501,4
976,5
938,9
919,4
930,3
009,0
118,4

37F,4
500,1
973,5
93s,2
915,3
925,+
003,2
110,8

Jrhr

1965
1970
1975

tn,o
495,3
959,5
918,2
898,6
908,2
987,8
09s,7

1976
tgTt
1978
1979
1980

1,4r1
4,9

14,1
17,7
16,8
17,2
15,4
15,1

1,1r)
1,3
2,9
r,6
4,0
4,9
3,7
7,6

an

insgcsamt Bundcr-
BVGI) 80

Bundcs-
Scbictca

DM DM

I r10,8 
1,00

+10,711t0,5

gctctz. Hambur8 und Brcmen. - 5) Ohne
außqhdb dcsan

davon



Unter bestimmten Bedingungen erhalten die Besdtädig-
ten im Rahmen berufsfördernder Leistungen auch Hilfen
zur Gründung und Erhaltung einer selbständigen beruf-
lichen Existenz sowie einige andere Hilfen.

Die Beschädigten sind 35 Jahre nach Kriegsende zum
größten Teil entweder in das Erwerbsleben integriert oder
bereits daraus ausgeschieden. Innerhalb des Leistungssy-
stems der Kriegsopferfürsorge geht deshalb die Bedeu-
tung der berufsfördernden Leistungen allmählich zurück.
Sie werden heute am häufigsten in Form von Kraftfahr-
zeughilfen gewährt, auf die im Berichtsjahr allein 23 Mill.
DM oder drei Fünftel der für berufsfördernde Leistungen
aufgewandten 38 Mill. DM entfielen.

Die Hilfeart mit den geringsten Ausgaben bildet die
Wohnungshilf e; hierfür wurden 1980 5 Mill. DM
aufgewendet (1979: 4 Mill. DM). Wohnungshilfe erhalten
Beschädigte und Hinterbliebene. Sie besteht in der Bera-
tung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten durch
die Träger der Kriegsopferfürsorge sowie in deren Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung ausreichen-
den und gesunden Wohnraums. Geldleistungen bilden die
Ausnahme. Sie werden z. B. nur dann gewährt (regelmä-
ßig als Darlehen), wenn die Wohnung eines Schwerbe-
schädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere der Schä-
digung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verände-
rungen bedarf.

lief sidr 1980 auf 8 Mill. DM; das war nodr nidrt ein-
mal I 0/o der gesamten Ausgaben der Kriegsopferfüisorge
(f,118 Mrd. DM). Von den Ausgaben an Empfänger inner-
halb des Bundesgebietes (l,l1l Mrd. DM) entflelen l5 Mill.
DM oder gut I 0/o auf Leistungen nactr dem Soldaten-
versorgungsgesetz und dem Zivildienstgesetz.

Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pftege erneut gestiegen

Die Geldleistungen der Kriegsopferfürsorge werden als
laufende oder einmalige Beihilfe und/oder Darlehen ge-
währt. Zu den laufenden rechnen alle mit der Absicht auf
Wiederholung gewährten Leistungen, wobei es auf die tat-
sächliche Dauer der Hilfeleistung nicht ankommt. Bei den
laufenden Leistungen wird die Zahl der Empfänger zum
Jahresende ermittelt, Bet den einmaligen Leistungen wer-
den demgegenüber die einzelnen, während des Jahres ge-
währten Leistungen gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch einmalige
Leistungen und außerdem Leistungen aus mehreren Hilfe-
arten erhalten kann, erlaubt die Statistik wegen der
dadurch auftretenden, jedoch nicht ausschaltbaren Dop-
pelzählungen keine Aussagen über die Gesamtzahl der
Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge.
Aus dem gleichen Grunde sind auch Angaben über die
durchschnittlichen Aufwendungen je Empfänger nicht
möglich. Hingegen läßt sich die Gesamtzahl der Fälle ein-
maliger Leistungen ermitteln.

Ausgaben für Sonderfürsorge um t o/o gestlegen
Besonders schwer geschädigte Kriegsopfer, vor allem

Blinde und Ohnhänder, ferner Querschnittgelähmte, die
eine Pflegezulage beziehen, und Hirnbeschädigte sowie
Beschädigte, deren Minderung der Erwerbsfähigkeit allein
wegen Tuberkulose oder Gesichtsentstellung wenigstens
50 v. H. beträgt, erhalten - jeweils im Rahmen der oben
genannten Hilfearten - eine Sonderf ürsorge;diese
ist der Schwere und Eigenart der Schädigung angepaßt.
Die Ausgaben für diese Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge erreictrten im Beridrtsjahr ll9 Mill. DM; sie erhöh-
ten sidr damit gegenüber dem Vorjahr um 7,9 0/0.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden grundsätz-
lich auch Deutschen mit Wohnsitz außerhalb des Bundes-
gebietes gewährt. Der Aufwand für solche Leistungen be-

Die Zahl der Personen mit Ansprüchen auf Kriegsopfer-
fürsorge nach dem BVG ist rückläufig. Dies beruht darauf,
daß die Zahl der Beschädigten und Hinterbliebenen von
Kriegsopfern allmählich abnimmt. So ging sie von 19?0 bis
1980 von 1237400 auf 940500 zurück; das ist eine Ab-
nahme um rund ein Viertel. Die wesentlich kleinere Zahl
der Empfänger von Leistungen nach anderen Gesetzen,
z. B. Soldatenversorgungsgesetz, unterliegt indessen kei-
nen größeren Veränderungen. Allerdings hat der Rüd<-
gang der Zahl der anerkannten Versorgungsberechtigten
nicht zu einem entsprechenden Rückgang bei den Emp-
fängern von Kriegsopferfiirsorge geführt. Dies ist daraut
zurückzuführen, daß zahlreiche Versorgungsberechtigte
mit zunehmendem Alter in wachsendem Maße auf Lei-
stungen der Kriegsopferfürsorge in Form von Hilfe in

Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen
der Kriegsopferfürsorge r) am Jahresende

Hilfc.st

Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen
der Kriegsopferfürsorge 1)

Fällc eimaliger
LeistungenDasunacr Soodcir-

ftlrsorgc-
bcrcchtiSscl)----t---

1979 I 1980
I

insgesamt
r I 1980

1979 I 1980 JsesenI I 1979

ftiLrrcrgc
bcrechtigrc2)--l

1979 I r98o
I

Darunter

Anzahl

1 348 l,l4)
Baufsftirdandc lristungcn . .
dar. : Bcihilfen an Beschädigtc

zm Bctrieb, zur Untahd-
.ung, zum Untcrstellen md
zum Abstcllcn cines
zcug! ... I 542 1 752

tt 341
4 097

t2 437
7 232

5 858

Anz.hl

5735 - 2,1 I 747 t9ß

Hilfcart

Bcrufslärdcndc LeisEngen .. . .
dar. : Hilfen an Bcschädigtc zu

Beschaffung, zum Bctrieb,
ru Untdhdtug, zum
Unteßtcllcn und am Ab-
stellcn cin6 Kmftfahrzcugs

Erzichmgsbeihilfe

Ergämndc Hilfe zm Lcbens-
unterhalt
dil. : an Hinttrbliebcne....

Erholungshilfe .....
d.r. : m Beschädigtc

Wohnungshilfe.

Hilfen in besonderen Lcbens-
lagen ..
dar. : an

lm
dcm G*tz übtr

S 27e
nach

52X) 5 022 5,1

4 883 - 1,5

- 4,8

- 0,2

+ 1,5
+ 2,8

+ 3,9+ 8,3

4423

4t

94 683
69 946

t6 960
57 887

1 048

46289
15 313

t9n
178

11,4

+ i34,1

918

t4
8{2

068
215

4 8(}9

3X 314
t3 294

u762
28284

tts 424
500n

94
Etzichungsbcihilfe
dar. : zum Hochschuktudium

Ergänzendc Hilfe zm Lcbcns-
unterhalt
dar.: an Hintcrbliebcnc.. . .

Hilfen in bercndscn Lebcns-
lagen ...
du. : Hilfe zur Pflegc .....

34 981
13323

1t
4

t3
1

14253
27 525

ttt ul7

,,Y
20 102
20 toz

628

68n
68Tl

946

47 026
14 865

1 538I 534

2n
ß3

- 1,1+ 0,5

lt4 3u
56 749

2,1
2,0

9t 628
70324

10 909

19 387
19 387

9,7 674

+ 1,5
2,9

7 652
7 652

dcr Ftlle
für

65_r)
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Schaublld 2

EMPFÄNGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE I)
NACH HILFEARTEN

Log. Maßslab
Empfanger laufender Lerstungen am Jahresende
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l)tlur Eerechtigte im lnland.- 2)Für 1963 lleBei kerne Angaben vor.
Slal st sctos Eundesad 810730

besonderen Lebenslagen - vor allem Hilfe zur
Pflege - angewiesen sind. Seit 1963 (Beginn der Statistik)
hat sich bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen sowohl
die Zahl der Empfänger laufender Leistungen als auch die
der FälIe einmalig gewährter Leistungen erhöht' Die
Empfänger von Hllfe in besonderen Lebenslagen bildeten
damit unter den Empfängern laufender Leistungen der
Kriegsopferfürsorge auch 1980 - wie bereits in den Vor-
jahren - mit 1f5 400 Personen die größte Gruppe. Ihre
Zahl erhöhte sich um 3,90/o gle§enüber dem Vorjahr. Von
den Empfängern dieser Hilfen erhielten allein 50 000
Hilf e zur Pf lege ; das waren 8,3o/o mehr als 1979.

Diese starke Zunalrme ist wohl darauf zurückzuführen,
daß immer mehr Beschädigte und Hinterbliebene ein
Alter erreichen, in dem häufig Krankheit oder Behinde-
rung Wartung und Pflege erforderlich machen, sei es im
Wege der Nachbarschaftshilfe oder durch besondere Pfle-
gekräfte.

Die zweitgrößte Gruppe unter den Empfängern laufen-
der Leistungen bildeten 1980 die Empfänger e r g ä n -
zender Hilfe zum Lebensunterhalt. Ihre
Zahl erhöhte sich um 1,5 0/o auf 34 800. Empfänger dieser
Hilfeart waren überwiegend (81 0/o) Hinterbliebene.

Die Zahl der Empfänger von E rziehun gsb eihilf e
ging um 4,80/o auf 33 300 und die der Empfänger berufs-
fördernder Leistungen um 2,10/o auf 5 700 zurüd<.

Fälle einmaliger Leistungen leicht zurlickgegangen
Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden

1980 in 261 300 Fällen gewährt; das waren l,l0/o weniger als
im Vorjahr. Diese Abnahme beruht im wesentlichen auf
dem Rückgang der Leistungsfälle bei der Erholungshilfe,
die auctr 1980 mit 114500 Fällen die am häufigsten ge-
währte Hilfeart bildete, sowie bei der ergänzenden Hilfe
zum Lebensunterhalt, die in 93 600 Fällen gewährt wurde.
Bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen hat sich - ent-
sprechend der Zunahme der ZahI der Personen, die diese
Hilfe als laufend gewährte Leistung erhielten - auch die
Zahl der Fälle einmalig gewährter Leistungen erhöht. Sie
stieg um knapp 2 o/o auf 47 000. Die Zunahme der Zahl der
Leistungsfälle bei den einmalig gewährten Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen ist ausschließlich auf die Zunahme
der Zahl der Leistungen zurückzuführen, die Hinterblie-
benen (Witwen und Waisen sowie Eltern von Kriegsop-
fern) gewährt wurden (* 3,80/o); dagegen ist die Zahl der
Leistungen an Besdrädigte um 2,90/o zurückgegangen.

Der Anteil der einmalig gewährten Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen betrug im Beridrtsjahr 18,00/o der Fälle
einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge (1979:
l?,§ o/o).

Empfänger der als einmalige Leistung gewährten Hilfen
in besonderen Lebenslagen waren zu zwei Dritteln Hin-
terbliebene und zu einem Drittel Beschädigte. Von den
einmaligen Leistungen an Hinterbliebene entfielen g5 o/o

auf Leistungen an Witwen und Waisen, der Rest auf Lei-
stungen an Eltern von Krieg§opfern. Bei den Empfängern
der als laufende Leistung gewährten Hilfen in besonderen
Lebenslagen betrug die Zahl der Beschädigten 30 100 und
die der Hinterbliebenen 85 300 (nahezu drei Viertel),
wovon 7l 000 Witwen und Waisen und 14 300 Eltern
waren.

Von den Ausgaben für Hilfen in besonderen Lebensla-
gen in Höhe von 659 Mill. DM wurden 553 Mill. DM für
Hinterbliebene und 106 Mill. DM für Besdrädigte aufge-
wendet. Vier Fünftel der Leistungen an Hinterbliebene
entfielen auf Leistungen an Witwen und Waisen und ein
Fünftel auf Leistungen an Eltern.

Bei den Leistungen für Sonderfürsorgeberechtigte hat
sich sowohl die Zahl der Empfänger laufender Leistungen
als auch die Zahl der Empfänger von einmaligen Leistun-
gen in den einzelnen Hilfearten unterschiedlich entwik-
kelt. Die Zahl der einmalig gewährten Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen an Sonderfürsorgeberechtigte ging auf
rd. 6 900 zurüd< (- 10,0 0/o). Die Zahl der sonderfürsorge-
berechtigten Empfänger laufender Leistungen stieg bei
dieser Hilfeart indessen auf 13300 (* 6,80/o).

Tabelle 7: Hilfen in besonderen Lebenslagen der Kriegs-
opferfürsorge t) 1980 nadt Personengruppen und Hilfearten

Pcrsoncngruppc

Hilfcart

Lcistungcn an Bcschädigtc . .
Kraftfahrzeughilfen. . . . . .

Hilfe zur Pflegc
Sonstige Leistungen .....

Leistungen an Hintcrblicbcnc
darunter an:'WitwcnundWaisen....

HilfczurPflege.......
SonstigcLeistungen ...

Eltern ..
HilfezurPflege.......
Sonstige Lcistungen . ..

Ausgabcn Lristungcn
am Jahres-

ende2)

Empfänger
laufender

Fälle
einmaliger
Lcistungen
im Laufe
dcs Jahrcs

MiII.DM

553,3

442,3
3s5,4

86,9
110,8
103,2

7,6

Anzehl

30 083
l3 635
6 783
9 665

85 341

105,9
36,5
48,9
20,5

32 161

t05n
30527
I 634

I 634

71 017
33 374
37 643
14 324
9 870
4 454

14 865
5 754

91il

r) Nur B€rechtigtc im Inland. - 2) Pcrsoncn, dic Hilfen vcschicdencr Art c-
hiclten, wurdcn bei jeder Hilfcart gczählt.

l-

Ergänzenr

4

659,2 115 424



Tabelle 8: Ausgaben der Kriegsopferlürsorget) nadr Ländern
Schla-Jahr Bundes-

gcbict
Hm-
burg

Rhcin-
lrnd-
Pfalz

Badcn-
Würt-
tcm-
bag

Saer-
lmd

Batin
(wc,0

wiB-
Hol-

Nicdcr-
schsen

Nord-
rhein-
Wcst-
falcn

Brmcn Harn Bayera
Hilfcart rtcin

Milt.
26,3
27,4
,18.8
49,6
49,3
51,/t
53,2
56,0

0.5

0,4na

71,4
7,9
2,8I,t
0,0

t9,2
3t,8

0,9

0,7
3,9

20,1
14,1
5,0
2,t
0,1

69,9
56,7

5,6
7,0

tt,7
12,6
10,8
11,9
12,5
14,3

0,e

0,6
2,7

2,9
2,5
1,1
0,5
0,1
6,5
4,8

6,'

1,3
13,6

20,5
17,1
8,0
3,2
1,0

15,6
i3,3

41,7
61,9

130,5
1263
122,9
117,3
126,7
138,9

6,5

3,2
23,8

24,7
19,1
8,6
3,8
o,2

75,1
56.8

4,6

2,3
17,1

1,7
20,9

14,8
lt,2
6,5
2,9

.0,2
84,0
64,6

2,9

1,3
16,0

14,t
'26,7
53,1
52,7
52,8
52,8
53,8
55,9

2,3

0,9
10,7

6,4
4,9
4,8a,
0,1

31,6
25,1

1,1

1,7
19,2

1r,5
8,7
8,5
4,0
0,2

56,6
45,j

38,0
45,4
93,7
89,7
89,6
92,3
93,6

104,8

4,4

2,7
1,7

1 5,1
12,t

4,2

2,5
11,2.

14,4
11,5
15,3
8,2
1,4

53,5
35,6

7,3
,to,0

67,3

DM
4,8
s,7

t 1,5
11,7
11,4
12,1
12,8
14,3

0,5

0,3
1,3

2,9
2,1
1,1
0,5
0,0
8,5
7,5.

19652) ..
1970.'...........................
t975.....
1976. . . .
1977.....
1978.....
1979.....
1980.....
davon (1980):

BerufsfcirdcrndeLcistungen .....
dar. : an Bschädigte zur Beschaf-
fung, zum Betrieb, zur Untcrhal-
tung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahrzeugs . .

Erziehungsbeihilfe
Ergänzcnde Hilfc zum Lcbcns-

unterhalt
dar.: an Hinterblicbcnc .........
Erholungshilfe
dar.: anBerhädigte ............
Wohnungshilfe
Hilfen in besondcrcn Lcbenslagen .

dar.: Hilfe zur Pflege . .

tung, zum Unterstcllen und
Abstellen eines Kraftfahrzeugs

Erzichungsbeihilfe
Ergänzende Hilfe zum Lebens-

untqhalt
dar.: an Hinterblicbene . . .... ..
Erholungshilfe
dar.: an Bcrhädigte ...........
Wohnungshilfe
Hilfen in besondercn lrbenslagcn
dar.: Hilfc zur Pflcge

935,2
915,3
925,4

10n.3,2
1 110,8r)

38,3

179,O

4,6
659,2
507,5

0,9
2,7

I 3,1I 2,4I r,s
I 0,7
I 0,1
I 8.7I 

'8,1

378,1
500.1
973,5

12,4
13,'
!7,r
37,1
36,0
39,2
41,3
49,6

,,5

0,9
4,6

8,0
6.5
2,O
0,8
o,2

33,3
ß,9

l!4,r
173,5
328,1
300,8
297,5
306,4
331,7
371,9

11.3

53,6
34,1
20,2
0,9

218,3
162,O

3,0

2,0
10,7

18,1
14,4
9,2

43,8
62,9

122,3
109,3

16,6
17,9
30,/t
24,7
25,9
24,3
28,7
32,1

0,9

37,7
58,6

106,2
t?f,7
1r 4,0
1 14,8
125,7
142,8

5,8

4,2
24,5

22,3
16,0
6,'
2,6
t,2

83,0
70,t

4,1

l04.,7
102,8
120,2
130,1

3,8

1l,4
8,6
5,0
2,j
0,2

64,5
19,5

17,8
13,8
6,2
2,7
0,2

54,1
40,9

23,1
145,1

2,9

2,8
8,5

9,7
7,4
4,7
2,j
0,2

74,0
55,6

3,1

1,8
9,3

15,'
13,1
4,0
1,6
0,5

67,0
58,3

138,4
84.6
44,0

l§

2,1
1 3,t

16,1
12,5

7,6
4,0
0,4

59,3
45,7

16,0
8,6
1,5

56,1
37,4

Prozcnt

2,9
17,2

15,6
1t,2
4,?

3,5

,a
9,j

20,1
16,0
7q
j,6
0,0

59,2
52,6

1,8
0,8

58,1
49,2

5,4o)
58,7
43,5

t) Nur Bcrechtigte im Inland ; einrhl. dc Ausgaben für entsprechcnde Lcistungen nach dem Gcsetz über dic Unterhlsbcihilfc für Anachörißc von Kricgsgcfmgencn.
Häftlingshilfegerz, Soldatenvesorgungsgcsctz (SVG) und Zivildienstgertz (ZDG). - 2) In Hmbuß und Brcmcn ohnc Lcistun8en an Btrcchtigte nach § 80 SVG sowie
ohne Leistungcn nach dem ZDG. - l) Außerdem 0.569 Mill. DM für Empl?inga von Leistungcn nach dcm Gsetz über dic Entschädigung für Opfcr von Gcwdatrtm.

Unterschiedliche Ausgaben§truktur in den Bundeslänalern

Die Ausgaben für Kriegsopferfürsorge sind 1980 in allen
Bundesländern, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß,
gestiegen. Am stärksten nahmen sie mit jeweils 14 0/o im
Saarland und in Niedersachsen, am geringsten in Rhein-
land-Pfalz mit 4 0/o und Berlin (West) mit 50lo zu-

Die Anteile der in den Bundesländern auf die einzelnen
Hilfearten entfallenden Ausgaben wiesen 1980 ebenfalls
Unterschiede auf. Dies hängt teilweise damit zusammen'
daß die Richtlinien für die Leistungsgewährung in den
Bundesländern nicht einheitlich sind. Daneben wirkt sich

auch die unterschiedliche Zusammensetzung der Empfän-
gergruppen aus. So dürften z. B. die über dem Bundes-
durchschnitt liegenden Aufwendungen für Hilfe zur
Pflege in den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin
(West) darauf beruhen, daß die Zahl der pflegebedürftigen
älteren Kriegerwitwen dort besonders groß ist. Demge-
genüber lag der Aufwan9 für Erziehungsbeihilfe beson-
ders in Rheinland-Pfalz und im Saarland mit jeweils 19 0/ä

sowie in Niedersachsen und Bayern mit jeweils 17 0/o über
dem Bundesdurchschnitt. Dies läßt darauf schließen, daß
in diesen Ländern - gemessen an der Gesamtzahl der
Empfänger von Kriegsopferfürsorge - der Anteil der
Waisen und Kinder von Beschädigten an den Emplängern
besonders groß ist. ,

-8-
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Hllfeart nach dem BVG

Beruf sf ördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 al .,

ill

Beschädlgte

Hllfen zur Beschaffung, zu
Belrleb, zur Unterhaltsg,
zw Unteratellen ual zu
Abstellen eine6 Kraftfahr-
zeugs ..

Sonstlge Lelstmgen fllr
Beschädlgte 1) ............

1 Ausqaben und Einnahnen der Krleqsopferfllreorqe 1977 bis 1980*)

46.6 4'5 44,o 5,5 39, 1

44,0 39,0

Zu-
bzw. Ab-

nahme (-)
9egen-
{iber

18 ,5

r56,3

42,1
114,2

915,3

878, {
37 ,O

172,0

45 ,2

0,7

218,O

697 ,4

33,A

x

4,7

9,9

64,0

25,3

18,7

0,0

150,2

72,3

4,8

511,6

+ 36,7

3,8

23,3a)

1 5,7b)

0,0

tt,3

11,2

7,8

t5.9

42

38 ,3

38,3

23,1

15 t2

0,0

179 ,0

84 rG

44,O
40 ,6

4,6

659,2

105r9
553,3

1 110,8

1 075,6
35,2

224 t1

44,9

0,6

269,6

8{1,3

- 0,9

- 3,3

+ 3jr4

1979

1,8

1r9

+ 12.3

+ 5r5

x

x

Witwen.

Erzlehungsbelhllfe (§ 27)
zu H@hschulstudlu
sonatlge Belhllfen ..

Ergänzende Hilfe zm Lebena-
uterhalt (§ 27 a)

il:

Beschädi9te
Hlnterbllebene

160 ,9
47,5

113,4

17 ,5
37,9

4,7

1 42,5
64,1
78,4

- 11,5
t 35,0
- 30,9

143,0
53,8
79 r3

145,1
66 ,3
78 rB

+ 6,1

0,4
0,6
1,2

2,5

17.3

l'5
4,0
0,6

3,9 159 ,4

6,55,6 39 ,4
110,8 29

_30,4
121,0

80,2

42,4
37 ,9

4,0

577,6

1 003,2

972,7
30 ,6

200, 8

41,6

242 ,4

't 60 ,8

40 ,6
138,4

+ 5r7
+ 14,4

ErhoL(§ 27 75,2

an:

Beschädigte .

Hlnterbllebene

wohrugshllfe (§ 27 c) 8,2

Hllfen ln beaonderen Lebenalagen(§ 27 d 1.V. nlt Abachnltt 3
BSHG) .. 46E,2

an:

Beschäd1gte
Hlnterbllebene

Auagaben lnagesant

+ 10.9

38
35

5

7

4,7
2,9

x
x*

8,2
11,6

36 .7
35,6

15,4
6,4

4,0
7,2

+ 8.j 3,2

10,2

+ t5,t

+ ,4,1

+ t 1.6

7,0

x

+ ,1,2

+ 1Or6

102,9
408,8

- 41,4

+ 9,3

1,1

1,5
9,6

+ 10,1

0,4

_ 90,1

+ 7,8

+ 12,9

+ 6.0

8,3

96,6
481,0

6,1
t7,7

+ 916
+ 15,0

Beihllfen
Darlehen

10,2

0,8

+ 435,3

925 ,4

892,O
33,4

1 89,5

45 ,4

0,1

234,9

690 ,4

0,1
28,1

9,0
8,5

+ 10,7

+ 10,6
+ 15,2

Elnnahmen (§ 27 9) und
Erstattug von Lelstungen

Tilgung und ZInaen von Darlehen

Eratattungen au§ den Europä-
ischen Sozialfonds

Elnnahmen lnsgesmt ...

Relne Ausgaben lnsgesant ...
*) Nur Lelstungen ftlr Berechllgte im Inland.
1) Elnschl. Leistungen an Arbeltgeber.

a) In Hamburg elnachl. Ubergangsgeld sd Unterhlltabelhllf,e
swle Leistungen an Arbeitgeber nach do SVG.

b) rn Hüburg ohne Ubergangageld und Unterhaltsbeihllfe 8tr1e
Lelstungen an Arbellgeber nach da SVG.

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-
{lber
1978

1 9801977

1976

ge9en-
tlber

zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-) 1978

197?

ge9en-
llber

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-) 1979

t MllI. D!,t c Ii{II1. Dl.lMIII. DM c üiII. DU

5,0
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Hllfeart nach dem BVG

Beruf sf ördernde Lelstungen
(§§ 26 u. 26 a) ..
an:
Beschädigte

Beihilfen zm Betlieb, zur
Unterhaltung, zw Unter-
stellen md zu Abstellen
elnes Kraftfahrzeugs . .. ..

Sonstlge leistugen filr
Beschädigte 1) ...........

Vlltwen .

Erziehungsbelhllfe (§ 27) ...
zm Hochschulstudlu ......
sonstrge Beihilfen

Ergänzende Hil,fe zu l€bens-
wterhaLt (§ 27 a)

il:
Beschäd19te
Hlnterbli.ebene

Hllfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. mit Abschnitt 3
BSHG) ..
an:
Beschäd1gte
Hinterbllebene

Beruf sf öralernde Lelstungen(§ 26) .

an:
Beschädig!e

Hllfen zur Beschaffung, zm
Betrieb, zur Unterhaltung,
zu Unterstellen und zm
Abstellen eines xraftfahr-
zeugs ..

Sonstlge Leistungen fllr
Beschädtgte 1) ..........

Witwen.

ErzlehungsbeihrLfe (§ 27)
zm Hochschulstudlu ..
sonstlge BeIhIIfen ., ..

Ergänzende Hil,fe zm Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschäd19te
H1n!erbLlebene

Enpfänger laufender Lelstungen am Jahresende

5,4

Zu- +
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-
ilber
19't9

t

2,1

9

6 753

1 3'11

6 589

6 585

5 395

'l 't 90

4

31 368
77 191

5 858

5 839

5 735

5 129x

4 883

34 253

1t.1

1r,3

9,5

4,6

1,5

3,8
68,4

43 345
11 693
31 652

38 759
15 812
22 887

10,5
35,7
27,7

34 981

13 323
21 658

9,7
t5, I
5,4

- 55.9

+ 176,4

- 15.6
- 27,8

4 809

920
6

33 314
13 294
20 020

2 740

2 366

3 305

1 644

- 45,2

+ 191,0

96,9

49,7 956
19

- 19,7
+ 375.0

4.
0,
7,

I 951

30 084

'7 2'7 4

28 62',1

18,7
4,9

6 728
2't 525

6 479
28 284

3,7
2,8

39 035 5,4

102 924 4,9

6 586 10t2

35 895 8,O

108 559 + s,s

3,8

34 162 + tts

1'15 424 + 3,9

x

11,3

911

925
't

37

27
10

90 386 4,0

118 992 9,3

1 133 17.4

45 886 + 25,4

252 2'17 2

'111 017 + 2.3

9,5

9,6

4 423 9,9

5,1

3 920 11,4

28r2
46,2

93 628 1,1

47 026 + 1,6

28 856
82 22',1

8,0
6,5

30 083
85 341

Fälle elmaliger I€latugen ln Laufe des Jahrea

5 843

5 835

5 290

5 277

5 022

5 015

48,6

43,7 1 095
7

854
13

7

85

41

34
1

94 583 + 4,8

6,1

116 960

1 048

45 289 + 0,9

264 311 + 0,8

,0,8
25,9
i0,0

'17I
't 40

36

+ 3i4,I
+ 311,8
+ 442r9

25 222
68 968

13,3
t9.t

24 449
65 93'l

3,t
4,4

24 73'1

69 946
23 304
70 324

94 r90 17,6

131 224

I
5

Erholungs(§ 27 b)
an:
Beschädigte ..
Hlnterbllebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hllfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3
BSHG) ..
an:
Beschäd1gte
Hinterbliebene

Insgesamt

'ii::. . 11,8

63 900
67 324 15,7

s',t 026
61 966

to.8
8,0

57 887
59 073

56 749
57 795

1',!4 544

2,2

946 9,7

35 305

59,1

19 582
26 304

r5 313
30 976

21,8
17,8

14 865
32 161

't 9't 7

\916

9egen-
{lbe r

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1 978

1 977

gegen-
ilber

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 1979

197 I
9egen-

i.lber

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1 980

An zah I t AnzahI B Anzahl t AnzahI

*) Nur BerechLigLe Im Inland

269 616 13,4

-11 -

1) Elnschl. Lelstungen an Arbeitgeber

261 344 t,1

3,1

4,3
3,8

x

+ t.2

1,7

I
x



3 AusEaben und Elmahlen der Xrieqgopferfürsorge

Ausgaben/EinnahnenLfd.
NT

1 AuBgaben insgesilt
2 Belhllfen .......

119,3

105,3

12,9

t00

89.2

10,8

3,5

3,0

0r4

100

87,4

t 2.5

2,3

2r1

0,2

t00
9r,8
8,2

18,0

16,0

2,O

100

I8,7
tt. j

1,1

1,0

0,1

100

8 E,0

t2,0

s,7 0,1

15,5 0,2

0,3 12,9

5,7

7,2

0,9 5 ,2

I€latugen e S6der

oro

012

2r5

14,t

I€l8tugen an

1312 'oo
1310 98,7

0r2 1,3

3 DarLehen ... ....:. ,

4 Elmatmen lnsgesamt

darunter:
5 Elnnatmen (§ 27 g) ud

Erstattüg von r€latugen
6 T119un9 und Zinsen

von Darlehen ....

Relne Ausgaben

dagegen s

9

10

15,8 t3r3 0,7 2r,2 0,9 5,2 0,2 t6.7

7

I
1 03, tl

92,9

94,0

99 12

84,1

83.7

84,5

2r7

2,4

2r6

2,4

2rO

1,9

1,6

1,5

17,1

13 r4
14 t9
14.1

94, I
93.t
92r2

92, t

0r9

or9

1to
1r0

83r3

82 ,9
88rt

86 ,6

4r8

11r0

991 16

969,3

22,3

219,3

33r9

737,9

667 19

595r5

598,2

224 ,1

44 t9

4'1

9,2

85 .7

0i2

or5

49.6

4g r2
.1,5

78,0

73.5

75 .9
75,5

25,6

29 tE

29,4

0,4

26,9

23 t6
1 9,5
20 rg

3.2,1

31,{
0,6

o?tl

88,2

82r6

85,8

90, I
89,0

86,9

87 .3

t0a

98,1

t,9

e,4

t,7

124 r9
122,2

2r7

142 r8
138r1

4r?

29 ro

1 0.0

103f8

t00

97 .9
2,1

11

12

13

Auagaben lnBgesant .

Be1hllfen
Darlehen

1979 ...
1978...
1977 ...

1 978 ...
197't . ,.

,00

97,8

2,2

46 t2
45,1

1r0

100

97 .7
2,3

t00

98, 5

1,5

14 Elnnahrten lnEgesamt

darEter s

15

253 r7 25 '6 1 3 f5 29,3 3,0 38,1 30.5 3r7 27,8

EinnahDen (§ 27
Erstattung von

15 Ulgung und Zlnsen
von Darlehen ....

17 Relne Ausgaben

18

19

20

g) ud
Lelstungen

3,4 1r0 2'2 0,4

22t' 1215 27,1 2,5 8,6

1,3

315

0r1

L€latugen an aIIe

t00 1413 t00

95,7 1{r0 97,9

3,3 Ot3 2,1

316

0r3

32 r7
29 16

25,4

23 15

28 11

10f0

86,7

83, 5

69,4

71.8

22,5

8r0

69 .5
75.0

70, 4

72'o

9t5
8t4
?t8

7t3

26,9

0r9

72r2

71,6

71,5

7',0

dagegen: 1979 ...
74,4

74.8

73,4

75,0

70,7

72,2

70,9

71,5

21

22

23

Be1hl1fen

Darlehen

Auagaben inBgeaant

24 Elnnahmen lnageEmt
da!unter r

Elnnahmen (§ 27
ErEtattug von

1 110,8

1 O75 16

35,2

t00

96ro

3,2

100

97.O

3,0

26916 24,3 14,3 28.7 3r2 '0,' 3910 27.3 3r9 26,9

25

26

27

28

,o

30

9) ua
I€lstugen ?0,2 12,7

U19un9 unil Zlnsen
von Darlehen .......

Relne Ausgaben .

dagegen:1979

1 978

1977

2,7

0r5

20.3

7,0

25.0

t,94'o 116 3,'

35,4

32,O

28,O

25,9

75.7

75,8

74.6

76,2

7r,3
72.3

71,4

7r,8

72,7

77,1

7i,4

75,4

73,1

72,6

73,1

72,6

*) Nur Lelstungen fur Berechtlgte ln Inlüd.

641r3

750 ,8

690 ,4

697 ,4

_12_

28,8

25,5

21 ,0
22,6

89.9

89,0

06,6

87.2

95.9

84, g

85 ,9

10.5

9r3

8r8

8r3

I e*a."s.ur"t I Tlffi:ifl- | ,",r,,,s I :::*l | ",*.,Ir,rru.oul t Ir,rrrr.oul t lni



'1980 nach Empfälqergruppen und Ländern*J

Nordrhein-
vles tfalen

Mi11. Drt{

fürsorgeberechtigte

34,9 1oo '14,5

31 ,5 90,4 11,8

3,3 9,6 2,7

100

81,2

18,8

6,6

0,7

100

90,9

9,1

14,5

13,4

1,1

100

92,5

Lfd
Nr.

14,3

1,6

100

89,9

10,1 0,4

t00

84,2

t5,8

4r8

4,5

0,3

t00

93,9

6,1

2,6

5,7 16,2 3,2 21,8 1 ,8 1 2,4 2,0 I 2.5 0r3 t1,4 0,8 16 ,6

2,2

0,1 3,7

4

3,0

4,1 11,8 2,7 tB.B

1.5 4,5

83,8

81,2

81,1

81.7

o,4

1 6,8

8.8

or4

o,4

4,0

3r8

3r5

3r8

8r8

27r5

0r5

72t0

71,2

69,4

69,2

t00

99,o

1r0

't'1,3

9,3

1or5

8,0

8r7

12 ,1
'11 ,9

1O ,7

1 3,0

o,4

116

13,9

12,8

12,4

14 ,4

87,5

84.5

81,0

81,8

2r1

2,1

1,8

88,5

88,9

87,4

86, 3

83,4

83t8

81.4

82,0

o,'1

1,1

't ,'l

9

87,6

10.1 o t2

5

6

29,2

27,2

27,6

27 ,9

11ro

282,8

252 ,2

232 ,1

231 ,'l

78.2

72,2

76,2

78,5

18,1

6,8

16.0

8,4

75,5

74,0

74t0

74,7

100

100

100

100

84

82

84

1

8

9

10

sonstlge Berechtlgte

33'7 ,0 I oo 90 ,3

33012 s8.0 85,6

6,9 2,0 4,7

100

94,8

100

97,5

100

98,6

1,4

100

97,7

2,3

11 t't
11t2

0r5

51/3

s1,0

or3

100

95,5

4,5

t00

99,5

0r5

48 ,6

41 ,4

3r0

55f9

54,0

8,3

3ro

44.6

42,0

41 ,4
41 ,3

115 t6
114.1

115

31 r5

123,O

't20|2

2,8

3r2

4'8

11

12

13

83,4 24,0 22,4 24,s 11t3 2313 27,3 29t9 24,3 2,5 21 ts 1413 2aro 1{

15

16

75,8 22,s 16 t3

6,1

8.3 12.1 29t3 25,j 26,7 21,7

2,6

75,8

73.8

76,0

19,5

3,5

77,1

76,8

74t7

2,1

0r4 3,4 0,2

78,5

56ro

55,5

0r5

15,3 1 4,5

0,6

17,9 '14t1

4r t

253 r6
225,0

204,5

203t2

75.2

75,5

75.1

77,2

61 ,9

50, 0

58,6

56 t4

37 t3
34,8

33t4

32.6

76.7

74,6

74,5

74,0

84, 1

'16 t2
62,6

63 t9

72,7

71,7

69,6

93, 1

84 .5
'15,3

80,9

9r2

7 ,'t
1,3

6r3

36r9

34 t7
32,7

31,3

Berechtlgten zusamen

37119 loo 104f8

361 ,7 97,3 97 t4

10 12 2,7 1 ,5

89,1 24,0 25t6

100

98.0

2,0

138,9

134,5

4r4

100

96,8

3,2

14 t3
13r4

0,9

,00

93,4

6,6

75,1

74,2

73,6

74,1

100

92,9

6,1

100

95r5

3.4

14,9

5,3

79,8

78,0

78,4

78t2

130.1

12'1 ,5

2,7

95,8

88,0
'13,2

15,9

1,5

2,2

75

76

72

t,t

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

21

28

29

30

24,4 1 l ,3 20,2 33 t 4 2s.6 31 ,9 2 2,9 2rB 19,6 15,1 27to

20t8

74,4

73.2

71,2

73,4

2r2

0,6

11,5

9r8
9r4

812

29,9 23, o 27 ,0

73ro

72,3

70,4

7or4

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Würltemberg Bayern Saarland Eerlin

(west )

3 MiIl. Dt{ t MilI. DM t I.IiII. DM t MilI. DM t MJ.II. DM t MilI. DM t

76,0

76,1

75,8

77,7

79,2

69,2

68, 3

66 ,9

-13-

107 ,0

9"1 ,3

87 ,6

95,3

80.4

78t1

78,6

75,6

40 t9
38f5

36 t2
35, 1

2

4,5



Nleder-
aachaenBundesgeblet Schleswlg-

Holateln Hanburg

t 1 000 Dü1 000 Dl,t I 1 000 Dr{ B 1 000 Dü1 000 Dr.t tEllfeart nach der BvGLfd

4 Auaqab€n der xrleqaopferfllraorqe

Breoen

iNT

1 Berufsfördernde Lelstungen
(§§ 26 u. 26 a) ..

2 Belhllfen an BeEchädlgte
3 zur Beachaffug elnes Kraftfahr-

zeugB ..
zu Betrleb, zur Unterhaltsg, zu
unterstellen ud zu Abstellen
eine8 xraftfahrzeugs .

ÜbergangBgeld und Unterhaltsbel-
hllfe an BeBchädlgte

sonstlge Beihllfen an Beechädigte
IJel8tungen an Arbeltgeber
Beihllfen an l{ltwen
Darlehen an BeschldLgte

zur BeBchaffung, zun Unteralellen
und zum Ab8tellen eln€E Kraft-
fahrzeugg

zur Grundung und Erhaltung elner
selb8tändlgen ExlEtenz

sonBtlge Darlehen an B€Bchädlgte '
Darlehen il wituen

Erzlehugsbethufe (§ 27)

38 343
24 48E

1 521
1 036

217

944
561

s 788
3 576

109 0,3 1 652 1,2

3,5
2,)

2,
1,

3,5
2,i

4,1
2,5

196
333

74 0,5

4

5 949 0,5

4 .869 0,4

0,1

306 0,6 571 0,4433 t ,3

352

6

7

I
9

10

11

23
24
25

26
27

5 741
7 929

638
15

13 187

0,5
0,7
0,1
0,0
1'2

237
275

23
1

451

- 0,0
0,t
0,0
0,0
,,2

0,4
0,6
0, t

78

g7

''-
163

0,5

0,6

1,1

0,
0,
0,
0,
0,

0

20
1

2

539
811

2 090

7 427
1 E07

796
3

7

1.5

t,4

379

12 277 !, t

832
78
14

0,1
0,0
0,0

1 940

1{5

:

388

73

0,8

9,3
9,3
2,5
6,8

0,0
t,r_

1,1

trr-

163 1,!

12

13

27

16

1 503

67
34

33

1{
15
16
'17

18

B€IhlIfen
zu Hochschulatudlun ...
sonBtlge Belhllfen

Darlehen In Rabmen der Erzl€hug6-
. belhllf e

zum Boch8chulstudlun .
Eonatlge Darlehen

145 115
14{ 906
66 130
7E 776

13,1
13,0
6,0
7,1

4 619
4 614
1 222
3 391

2 719
2 715

947
1 769

8,5
8,s
3,0
5,5

24 521
24 430
9 853

1r 577

,7,2
t7.t
5,9

10.2

331

331
656
675

9,3
9.3
1,6
4,7

19

20

29
30

41

42

206
194

1{

5

5
0,
0,
0,

97
92

5

0,1
0,t
0r0

2 477
2 877

t6, t
t 5,9

I 010
7 938

t6.t
16 ,0

3 100
3 050

675
375

50

22 337
22 295

15 .6
t 5,6

20, I
20.,

3 o,o

21 ErgEnzende,Bllfe zu
ut€rhalt (§ 27 a)

22 Belhluen
anl

Lebena-
179 975
176 747

38 915
137 831

2 228

9,7
59

BeEchädlgte
El,nterbllebeD€

Darleh€n
an!
BeschÄdlgt€
uint€rblleb€ne

0,,
0, t

4,0

0,1
0,0

4,7

42 0,0

6 051 4,2 1 125 7,e

1 668
560

94 462
16 322

2 575
727

672
16

9

15 510
442
269

j,5
12,4
0,2

1 451
6 477

72

2,9
13,0
0,1

2, '7,4
0,2

6 290
15 005

42

4'4
tt.2
o,0

591
2 2d7_

4,1
,",:2

28 ErholungEhllfe (§ 27 b)
an!
B€Bchädlgte ..
Elnterbllebene

t4 048
40 5E5

792
1 212

737
766

2 613
3 438

513
612

3.6
1,3

8{ 633 7.6 2 OO4

458 616 41,3 27 403

0,2 42
30

63 617 44,5

0,0
0,0

143 1,0

0

4

2

2

0

7

6

2,4

31 ilohnungshufe (§ 27 c)
32 Belhllf€n
33 Darlehen

34 Htlfen ln beaonderen LebenBlagen
(§ 27 d t.v. nlt Abschnltt 3 BSBG) .

35 B€lhl1fen ...., !...... i !,.
36 an Deachädlgta zur Beachaf,fsg,

zum Betrleb, zur Unterhaltug,
zu UnterEtellen und zu Abstel-
1en elnea Kraftfahrzeuga .......

3? Hl1fe zur Pflege e Beschädlgt€ .

38 sonstlge Belhllfen an Beachätllgte
39 Hl1fe zur Pflege an glnter-

bl.lebene
10 sonstige B€lhllfen an H1nter-

bllebene
Darlehen

an BeEchädlgte zur Beachaffug,
zu Unterstellen und zu Abstel-
len elnes Kraftfahrzeugg

sonBtlge Darlehen an Beachäallgte .

ü Hlnterbllebene . ...

4 561

1 309
3 2s1

0,4
0,t
0'3

228
13

215

0,2
0,1
0,1

1 162
509
553

0,0
0,4
0,5

659 203
6{2 881

33 260
32 533

67 ,0
65. 5

23 712
23 582

74 ,0
73.5

82 952
81 1'16

58, 
'56.8

8 480
8 337

59,2
50,3

59,3
s7.9

0,s
0,0
0,4

4

1

20 856
4E 862
20 0E5

599
1 528

r28

1 710
6 721
1 672

t'2
3,1
0'9

55.2

5,2
1,5

45'l
1 679

623

16 470

4 357
160

t,1
5,2
1r9

51.4

13,6
0,5

121
E38
16{

6 690

523
1t3

0,8
5,9
lrl

46.7

3.7
t,0

t,9
4,4
t,8

8.5
1'5

7

t.
1,
t.

5.
t,

43
44

1'4
0,,
0,0

139
18

3

0,4
0r I
0,0

3

0

0

45 Auagaben lnagesant ... 49 641 to|. 32 O73 t00 112 E18 too

*) Nur Leletmgen filr Derechtlgte in Inland.

1 110 829 100

-14 -

14 313 '00

3

3 o,o

5

0,1
0r0

4.
3.

t,4
0,0
0,0



Hessen Rhelnland-
Pfalz

Baden-
württemberg Bayern Saarland (t{est)

BerIln

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM i 1 000 DM

1980 nach Hilfearten und Ländern*)

Westfalen
1 000 DM

11 261
5 837

1 596

4 414
2 995

485

I

0,5 0,5

1 395 0,4 'l 007 1,0

4,2 2 274
1 587

205

3 813
2 486

423

2,9
1,9

6 456
4 232

832

3,0

0,0

0,0

I

0,4

65 o,l

32

4.1 896
524

12',1

6.3 479
322

135

0,9
0,6

Nr.

5

5
7

I
9

10

4,5

494 0,4

2 149 1,5

1 871 1,3

159 t,t251

1 037

93
29

58 958

0,i

0,2

0,8

0,1
0,0

6 0,8

0,2

0,1
0,1

338
408
154

0

263

9

2
0

0

0,
0,
0,
0,
0,

4

0
0

4

6
0

0,
0,
0,
0,
1,

678
824

50
I

361

0,6
0,8
0,0
0,0
1,3

1 243

118

'156

561
26

661

561

69'7

109
165

1

159

1 271
1 535

68

97
't 47

29

343

0,7
t,0
t,r_

2,4

101

41

o:

28

157 0,3

129 0,24

39
39
l9
20

153

100

8

968
894
148
145

't5
,1

0,1

33 050 3 1.5 23 549

659
559
147

513

18 ,6
18,5
8,0

10.6

2 176
2 176

744
1 433

14

15

16
17

18

19

20

14

1 143 8,0 2 794 5,0

35
2

32

330 2,3

0,1

4 040 26,3 28 819

476 3,3

262
t6

7

0,2
0,0
0,0

t,t_

3,9
3,9
1,3
2.6

11

12

13

10,7
10,7

5,5

'11 716
11 102
5 712
5 990

11,2
t1,2
5,4

10 132
10'132
5 538
5 194

19.2
19.2

9,3

20 B't'l
20 855
10 \12
10 583

16,0
16.0

7,8
8,2

23 '191

23 791
10 990
12 80'1

7,9
9,2

16

,:
0,0
0,0

0,
0,

0,
0,
0,

1

6

67 321
65'137

18,1
17,9

15 058
14 511

14,4
1),4

6 441
6 394

'13 253
53 483

585

3,6
14,4
0,2

2 683
11 934

450

2,6
t1.4
0,4

1 538
4 856

4't

3 478
'11 14',1

155

455
129

0,1
0,0

9,2

2,8
8,7
0, t

2,7
8,5
0,t

5 157
18 907

630

3,7
13,6
0,5

429
2 485

25

3,0
t7.4
0,2

6,0
14.t
0,3

0, t
0,0

149
16

419
21'l

136
2g

0,2
0,1

14 783
14 619

1r,4
11,2

24 694
24 064

17,8
17,3

2 939
2 911

20,6
20,4

20.4
20, t

11 406
11 242

3 351

7 881

16{

0,3
0,2

6,2

23 0,2
0'0

42
5

15 995 1s,3 4 752 8,5 6 498

21

22

34 r41

144 094

I 627

51 925

0,8
5,3
3,6

51,4

8,4
0,3

0,3

55 145
51 794

8 559
1 435

315
135

49',!

202
289

53,6
49,4

31 530
30 510

56 ,5
54 ,6

4,0
4,5

2 209
2 543

2 929
3 559

3 803
4 824

88
35
52

198
54

144

{54
689

1 259
1 525

2'3 29
30

237
57

180

1,0
0,4
0,7

7s 082
73 615

54,1
53,0

45,6
42.2

39 155
38 966

69 ,9
69,5

34

35

412
2 979
2 000

36
31
38

21
24
25

26
27

2E

0,1
0,0

5,0

2,3
2,7

0,2
0,o
0,1

20 110
'13 972

905
345
560

5,4

20.
0,
0,

0,
0,
0,

8,
7,

1,

t.

I

20,
0,
0,

2,7
3,5 2.

0,
0,
0.

31

32
33

1{5
51

9{

218 280
213 569

58,?
57,4

83 962
82 '19',1

54,5
63 .6

6 514
5 038

6 580
17 873
5 905

1 036
1 777
'l 106

2 003
5 523
3 072

3 092
4 912
2 055

514
727
191

4 215
4 305
1 870

1,5 2,2
3,5

1,8
4,8
1,9

38,7

10,2
1,3

3,2
2,0

42,1

5,4
2,0

2,4

45,3

10,2
o,9

1,5

37.4

8,4

3,
5,
1,

38 115
4 712

I 294
4 351

7,9
4,2

3 04 r

1 121

4 509
14

89

4 1'13

174
5

1 095
36

40

1,2
0,0
0,0

4,0
0,2
0,0

565
476

4,0
3,3

4 597
1E9

40
41

1 291
'to

105

17'l
12

5

42
43
44

0,9
0,1
0, I

0,3
0,0
0,0

55 917 1oo 130 125 100

39

13 235
1',|'l1

11 531

1 467

046
69

6 0

t,
0,
0.

371 878 too l0{ 829 too

-15-

138 893 loo '14 29'l t00 55 0{5 100 45

1

2

3

4,1

I

I
0

00,



5 AuEgaben der XrLegaopferfltraorge 1980 nach

Brden

I€l8tugen il Sond€r

t

99 s,7

99 8,7

96 8,5

4 0,4

472

245

226

169 14,9

1 BerufEfördernde Lelstungen
(§§ 26 u. 25 a) an Beschädigte

Hilfen zur Beschaffung. zm Betrl€b,
zur Unterhaltung, zun Unterstellen
und zun Abstellen elnes Kraftfahr-
zeugrs ..

8 713 7,3

5 103 4 3

3 509 3,0

321 e ,3

182

4'o

2O7 e,2 1 411

199 8,8

I

981 s, s

Sonstige Lelatugen fllr Be-
schääigte 1 ) .....

Erzlehungsbelhllfe (§ 27)

zu Hochachulstudlu ...
sonatlge Beihllfen .....

7 Erggnzende Hllfe zun Lebensunt€r-
halt (§ 27 a)
an Beschädigte

Erholungshllfe (§ 27 b)
an Beschädlgte .......

9 wohnungBhllfe (§ 27 c)

10 Hufen in begonderen Lebenslagen(§ 27 d 1.v. m1t Abschnltt 3 BSHG)

11 Zu8amen ...

12 Berufsfördernde Lelatungan(§§ 26 u. 26 a)
u:

45 322

19 424

25 898

38,0

16, 3

21 .7

39,2

tt,4
27,e

139

353

394

959

430

8 208

2 982

5 22s

41,4

21,6

19 .9

I

903

273

630

0,4

40,0

t2,t
27 ,9

2r4

45,6

15,5

29,0

14

15

3

31

119

907

743

420

148

253

,2 ,5

13,2

2,9

25, I

100

0

3,0

1,2
0,0

tl,6

9,7

2,9

27,3

t00

2,5

2,6

1,6

1,0

o'o

t0,0

t2'5

2 I

t6.5

6,5

5,5

t7.9

t00

401

334

r00

9r3

452

1 200

1 199

729

4?0

1

3 266

833

2 432

7 609

1 102
6 507

1 669

a58
1 212

128

32 317

2 330
29 981

{5 189

225

283

53

576

2 258

2 961

1 195

99{

3 223

17 991

25.s

,00

298 26.2

1 138 t00

Lelatugen an

13

14

Beschäillgte
EIIfen zur Beachaffug, zuBetrieb, zur Unterhaltung,
zu Unt€rat€Ilen unil zu Ab-stellen elnes Nraftfahrzeugs

Sonstlge Lelstugen f,Ur Be-
schädigte 1) ...............

Wltwen .

Erzlehugsbelhllfe (§ 27)

zu Hochschulatudlu ..
sonatige Beihllfen ....

Ergänzende Hilfe zu Lebensunter-
halt (§ 2? al ..

an3
Beschäd1qte
Hlnterbllebene ......

Erholungahllfe (§ 27 b) ...
an:
Beschädlgte
Hlnterbllebene

26 wohnungshtue (§ 27 c)

16{

25
138

68

28
40

1

058

677
391

890

304
58s

1tl

16 .5

2,6
t4,0

6,9

2,9
4,1

0,1

16,5

2,4
t4.t

3,6 a E56

1 418
3 {38

169

15,5

2,7
12,8

3r9

t,1
2,0

0r I

29 630

29 60'.1

17 992

11 609

30

99 793

46 900

52 893

735

734

595

39

2

815

671

1al

2,3

0, t

0'0

6' 1

2,3

3,8

4 377

4 377

3 185

1 193

15 320

6 963

9 357

19 375

729

675
051

927

2,5

2,5

2 875 e,6

1 219 4,1

t3.t
5,5

7,5

6,5

3,1

3,4

3'5

3,5

2,6

t,0

5i,9

7,0
56 ,9

397

397

216

181

8s9

410

449

2 708

3 0

3r0

6

20,6

15

16

17

18

19

20

t0,t
4'7
5,3

7,

I,

5,

21
22

23

24
25

496
379

t
I

1,5
2,6

3 371
16 005

r21
2 28?

3,2
17,4

1 O29 7,8

,
2

454
766

23 165

2 336
20 830

29 815

4 0,0

415
612

3,2
4,6

52. t

7r4
54'8

100

0,3

27 Hluen in besonderen Lebena!.agen(§ 27 d 1.V. n1t Abschnltt 3 BSHG)
an:

28 Beschädlgte
29 Hlnterbllebene

7,5
55,8

79

8

71

124

5i,3 70,0

5,0
6A,g

t00

77.7

7,8
69,9

10030 Zusamen . . .

Bundesgeblet Schleswlg-
HolsteIn Hanbürg Nleder-

gachaenHllfeart nach dem BVG
1 000 Du t 1 000 DM I r 000 Dü t 1 000 Dü t 1 000 DM

*) Nur Lelstungen fllr Berechtlgte lm Inland.

628 0s5

74 708
553 347

991 576 100

-16-

1) Elnschl. Lelstungen an Arbeltgeber

100

E 182

958
7 214

13 175

Lfd
Nr.

2

3

5

I



Bp!ängergruppen, Hilfearten und Ländernl)

we6tfalen
1 000 DM

filrsorgeberechtigte

6,0

2,2

1,1

0,o

11,5

1,8
9,6

4,4

3,1

0,0

69,8

100

156

0,2

43,6

19 ,6
24,0

7,2

2,4

23.7

2t.2

Nr

10

11

12

13

15.3

0,2

3t,4

100

0,5

0.5

0,4

0,t

2,3

1,5

19, 7

4,3
1.5,4

3,9

t,0
3,0

0,0

2 138 6,1 1 319 9,!

4,5

1,6

14,0

,6,4

25.8

100

2,7

2,7

1,0

0,0

8.3

4,1

4,1

18,5

2,6
15,9

8,4

861

335

109

226

939

939

822

'111

6

1,5

6,3

14,9

1,1

27,2

100

4,O

4,0

2,3
10, 0

2,3

0,0

61,0

'l 279 s, B

4'16 2 .9

1 350 o,s

498

851

12,3

10,3

1,3

100

56 2,2

52 2,0

199

139 2,e

60 t,3

1 567

511

12 119

5 328

6'191

4 866

5 706

671

9 359

34 859

34,8

15,3

3 620

1 752

't 86't

25,0

12,1

12t9

3 348

1 639

1 708

45,8

22.4

23,4

853

889

254

535

47,5 6 296

2',137

3 559

39,5

22,j

1 122

504

618

20,9

5,6

14,3

457 3,2

20, 1

6,6

32,8

100 2 576

10,6

5,6

32,t

t 00

7'2

994

3r5

679

280

260

227

54

1 182

429

753

10 123

2 214
7 909

2 018

494
1 525

23

37 663

4',l42
33 521

51 290

935

2 911

963

4 759

14 505

464

1 091

g2

1 984

'1 304

'l 492 10.j

1 435 e,e

183 1,3

3 215 22,2

1 4 493 100

r 956

't 644

205

4 4'13

15 923

1 283

?15

11

1 192

4 755

272

143

827

qonstige Berechtlg!e

9 '124

9 t16

5 687

3 429

8

3 096

3 087

1 8'74

't 213

I

8 096

3 967

4 129

14 133

2 064
'12 069

13 084

5 648
1 436

528

51 387

10 038
41 349

90 324

3,4

3,4

2,1

1,3

0,0

9,0

4,4

4,6

15,6

2,3
13,4

14,5

6,3
8,2

0,6

56,9

11,1
45,8

100

2 534

2 531

10?

100

599

402

7

502

253

249

't38

620
118

983

159
924

32

609

948
661

9'10

4,2

4,1

2,2

2,0

0,0

14,2

6,7

7,5

18,5

2,9
15,5

5,7

841

841

5s8

283

1 538

543

895

2 783

296
2 48't

871

182
589

2

5 688

'l 082
4 605

11 121

5

5

2

2

1'l

I
9

22

3

19

6

4

70

6

63

122

27 849

13 895

'13 9s4

7 384

3 899

3 485

8,0

7,2

6,0

6,1

13,1

5,5

7,6

1 301

1 229

3

13 982

6 934

7 048

14

15

16

17

18

'19

62 455

I 843
53 613

28 435

'14 463
'13 972

234

5 977

1 116
4 851

3 662

1 118
2 543

6

13 292

2 135
11 156

5 063

1 494
3 569

15

4

20

21

22

23

24
25

26

4,3
4,t

7,9
54,1

52,0 29 646

3 050
26 597

48 614

3,9

51,8

57,4

0,0

48,5

9,2
39,3

t 00

5.

208

26
182

331

922

622
300

019

5,3
54,7

80 't 4'7

8 514
12 233

't15 632

73,4

8,1
65,4

100

7,4
62,5

27

28
29

30

Heasen Rheinland-
Pfa].z

Baden-
'Wilrttemberg Bayern Saarland BerIin

(west )

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM I 1000 DI.{ t 1 000 DM $ 1 000 DM t

100 100

-'t7 -

100

3,'

7

I

9



5 E[pfänqer Laufender I€letungen der Krlegsopfer

Lfd.
NT Brenen

1 Berufsfördernde Leiatungen
(§§ 26 u.26 a)

2 Bej-h1lfen il BeschSdlgte zm
Betrleb, zr Unterhaltung,
zu Unterstellen md zu Abstel-
len elnes Nraftfahrzeuga

Ubergüg8ge1d und Unterhaltsbel-

Sonstlge Belhllfen a BeBchätllgte ,.
Leistugen an Arbeltgeber
Hllfa an W1twen .

7 Erzl€hugBbe$rue (§ 27)
I zu EochBchulEtudlw ..
9 sonstige Belhtlfen ....

10 Ergllnzende EIIfe zu Lebssunter-
halt (§ 2? al ..
Belhllfa ü8

B€Bchäallgte
Hlnterbllebene

Hllfen ln beaonderen Lebenslagen(§ 27 d 1.v. rlt Abschnltt .3 BSHG) ..
B61htlfen an Beschädlgte zuBetrl6b, zur Unterhaltug,
zm Unterstellen ual zu Abatel-
len elneB trraftfahrzeugs

Hllfe zur Pflege an Beschädlgte ..,.
Sonstlge B€lhufen an Beschädlgte ..
HL1fe zu Pflege an Elnterbllebse .
Son8tlg€ Belhllfen an Hlnter-
bllebene

Beruf afördsrnde Lelatug€n
(§§ 26 u. 25 a) ...
Belhilfen s Beschädlgt€ zu
Betrleb, zur Unterhaltung,
zrrtl Unteratellen md zm Ab8tel-
len elneg Kraftfahrzeugs

Ub€rgangEgeld ud Unterhaltabel-
hllfe il Be8chtdlgtg

Sonetlge Belhllfen rn BeEchüd1gte ..
Letstugen m Arbeltgeber
Hllfen a Wltws ..

Erziehungsbelhfue (§ 271 ............
zm Hochachul8tudlm .

28 Ergilnzende Hllfe zu Lobensuter-
halt (§ 27 al ...
Beihllfen anr

Be8chädigte ..
Hlnterbllebene

a68
388
6i

5

33 314
13 294
20 020

581

151

420

3 777
1 239
2 538

335
139
196

5 735

4 809

34 762

115 424

42 097

t00

100

6 292

2 085

4,9

4,2

5,3

5.5

283

204

55
17

5

2

1 055
223
843

1 836

4

4

186

121

51

2

2

1 0?5

3 582

1 823

j,2

2,5

3,1

3,1

3 907

13 084

3 837

11,2

56

680

1 111

Ar

Pro

623

512

24
84

3

10 ,9

10 ,6

5,t
2, r6
4r7

58
3

4

5

6

11

12

13

14

15
16

17

18

19

20

21

5 478
28 281

231
1 605

169
905

86
594

945
962

13 63s
6 783
9 555

43 244

510
257
563

2 577

294
95

383
987

1 301

850
955

6 141

129
59
37

46s

421

1,2

100
100
t00
100

tt.8
4,4
7,0

33,3

15.7
3rl

33.3

0,9
1,0

t,0

1r0

2,0

J,O

,,2

22
23
24

25
26
27

29
30

100
100
100

,2
,7
,2

t,7
1,2
2,'

,r,3
9,3

12,7

t00

,00
100

j,6
5,?

2,6
3,2

14 .6
t0.5

31 Hllfen ln besontleren Lebenslagen(§ 27 at 1.v. m1t Abschnltt 3 BSHG)
32 B€ihllfen ü Be6chädlgte zmBetrleb, zur Unterhaltung,zw Unterstellen ud zu Abstel-

len elnes Nraftfahrzeugg
33 Hllfe zur Pflege an Beschädigte ..
34 Sonstige Belhllfen an BeEchätllgte
35 Hllfe zur Pflege an Hlnterbllebene
36 SonEtlge Belhilfen an Hhter-

bllebene

t00 tt.3

,00
100
100
t 00

2

4

0

t,
a.
2,

73.
j,

5,
6. j

0,4
Irl

*) Nur Berechtigte im Inland.

,. 100

-18-

5,0 4,3

9,5
12,5
9,9

14,2

09,t



fürsorge Ende 1980 nach Hilfearten und Ländern*)

Nordrhein-
we stfalen

Lfd
NT

zahl

zenl

1 610

1 360

13 591

41 116

16 283

28,1

28,3

1 072

9'13

2 408

rr 808

3 899

18,7

20 2

13,7

8,3

7,7

5,9

10,2

126

52

3'1 0

60
11

3

2

'1 143

4 E14

10

10

:

1,0

t,4

351

161

190

9,8
6,7

91

4,3

2 541

2 021

1,6

t,8

7,3

225

1 005 202 88 2

3

4

5

6

7

I
9

10

150
6't
33

46

53

40

27

:

11

53 1

I 532
3 426
5 105

2 '169

1 221

r 548

2 66',1

1 181

1 480

5 101

2 056
3 045

6 980
2 886
4 094

1 151

60r
550

2 186
11 405

571

r 837
238
902

51'7

1 889

1 140

5 711

2 136

2,2

3,3

2 406

10 635

3 732

5,4

4,9

824
3 990

14,1

15 582

5 408

19 ,9

20,9

13,8

4 920

638
1 903

279
308
020
292

364

73
291

1 583 13

11

12

25
26
27

28

29
30

31

4 112
2 341
3 181

15 I99

2 446
1 '155

835
3 463

s03
353
480
239

't 324
574
805

4 200

376
703
315
779

361
'18

90
602

14

15

15

17

452

3 9

4,2

18

19

20

32,1

51,6

25t6

25,5

8,5
7,0

10,9

t2,8
2.8
4,7

i3.3

16,5
13.7
t2,5

15,3
15,5
15,2

21.0
2t,7
20,4

3,5
4,5
2,0

2,t
2,6
,,r_

21

22
23
24

8,0
8,9
7,4

,2
t9

i3,7
40, j

39,1

35,6

8,8
6,5 7

30,2
34,5
32,9
35,t

17.4
10,4
13,6
13,4

2,0
4,5

10,6
3,0

1,
0,
1.

3.
5,
5,
5.

8,5
8,3

13,5

32
33
3rl

35

8,9

He s sen Rhei.nlantl-
PfaLz württemberg

Baden- Bayern Saarland BerIln
(west)

38,7

17,2
8,6
8,0

9,3

-19-

12,8 4 I 36

6,9

t
0

7

9,2

t,t



7 Enpfänger laufender I€lstugen der Kriegaopfer

Bremen

Leistugen an Sonder

Beruf sfördernde LelBtugen
(§§ 25 u. 25 a) an Beschädlgte

Belhilfen zm Betrieb, zur Unter-
haltug. zum unterstellen ud
zm Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

Sonstlge Lelstugen für Be-
schädlgte 1) .....

Erziehugsbeihtlfe (§ 271 .......

zw Hochschulstudlw .

sonstlge Belhllfen

7 Erg:inzende Hllfe zun Lebens-
uterhalt (§ 27 a)
an BeEchädigte

8 Hllfen ln besonderen LebenElagen(§ 27 d 1.v. mit Abschnltt 3
BSHG}
an Beschädigte

9 Berufsfördernale Lelstungen
(§§ 25 u. 25 a) .. .......
an:

B6schädigte

1 946

1 538

13 280

3 789

3 783

87

73

14

334

93

241

61

40

21

251

63

188

471

221

3 506

198

2.5

016

d30

585

301

2 761

809

1 952

I

't 752

194

11 068

4 215

6 853

I

64

423

195

19{

'l 315

139

62

77

195

77

119

2848

70

Lelstungen an

125 400

400

3r4

86

58

5810

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Belhllfen zu Betrleb, zr UnEer-
haltug, zm UnterEtellen sd
zm A.bEtellen elnea l(raft-
fahrzeuga

Sonstige L€lstungen fllr Be-
Bchädigte 1 ) .....

Wltwen

Erzlehugsbelhllfe (§ 27)

zu' Hochschuletudlu ..

sonatlge Belhllfen ....

Ergänzende Hilfe zw Lebsa-
uterhalt (§ 27 a)

ani
Beschädlgte ..

Hlnterbllebene

Hllfen tn besonderen LebeDslagen
(§ 27 d i.V. mlt Abschnltt 3
BSHG) .........

an3

Beschädigte ..

Hlnterbllebene

4 9{0

28 294

167

1 605

121

905

644

2 962

3 057

726

6

22 246

9 079

13 167

33 224

't02 144

131

63

2

732

130

602

1 772

s 869

123

81

3 111

42

2

50

8

330

98

232

1 027 652

58

s94

'11 '168 1 041

90't

4 952

301

2 810

1'190

9 978

Bundesgebiet schleswig-
HoI ste in Hamburg Nieder-

sachsenHilfear! nach dem gvc

*) Nur Berechtigte in Inland

16 803

85 341

-20-

1) Elnschl. Lelstungen an Arbeitgeber

155

886

Lfd
Nr.

5



fiirenrdo En.la '1980 nach Hilfearten und L:indern*)

Nordrhe in-
We stfalen

filr sorgeberecht igte

12

14

971

348

623

122

105

17

887

756

'121

569

38

983

'119

264

211

2 507

535

436

100

50'1

4 997

216'l

2 830

50

49

1

5'18

27'l

301

54

2

't52

83

69

Lfd

10

439 257

8'76

856

020

26

398

41

2 864

'r 009

1 8s5

448

246

21

893

365

528

2 055

805

127

19

236

1'15

175

153

22

583

324

259

345

54

291

1 341

123

1 081

35

199

78

121

2 418

96 64

855

100

100

40

50

1 076

4 856

136

1 315

188

186

2 949

sonstige Berech!igte

8

1 1'11

1 171

962

35

3{

9

536805

1B

5 558

2 41'I

13 143

38 157

2 312

9'752

'129

51

2

3 214

1 290

1 924

9 319

2 2'10 4 603

13 075

1 690

833

85?

11

12

13

14

15

15

1 738

11 405

475

1 837

1't 4

902

381

1 889

613

3 990

515

1 903

1't

18

19

20

21

3 839

1 387

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarl-and Berlin

(west)

6 685

3t 482

2 390

'7 362

481

4 3'75

-2'.t-

1 888

11 187

293

1 054

526

3 313 22

2

3

4

5

6



SchLeswig-
Holatein Hanburg Nleder-

aachaenBsdesgeblet
t Anzahl I Anzahl t AnzahIAnzahl t Anzahl

Hllfeart nach dem BvG

I FäIIe elmallger Leistunoen der Krlegsopfer

Broen!fd.
Nr.

t Berufsfördernde I€lstungen (§ 26) ..

Hllfen an Beschäallgte zur Be-
schaf fug, zu Betrieb, zur
Unt.erhaltung, zw UnterEtellen
mtl zu Abstellen elnes Kraft-
fahrzeugs

5 O22 too 137 2,7

100

t00

t00

100

123

1,4

,,0

lr0

0,9

r,o

1,7

2,1

0,8

1,0

3,6

2,0

5,7

634

19

2

16 ,2

655 13,0 50 t,0

47 t,2

0,3

2

10

11

12

13

14

15

16

1'1

18

19

20

21

22

23

3 920

1 027

68

7

14 t,4

62

5

1

925

907

212

595

18

15

3

s38

5?1

967

34

11

23

41

179

742

3 531

3

6

50 93 Sonstlge Hllfen an Beschädigte .

4 Lelatungen an Arbeitgeber ...,...

5 Hllfen an Wltwen

6 Erzlehungsbelhllfe (§ 27)

Darlehen ln RahEen der Er-
ziehsgsbelhilf s

E sonatlge Darlehen .

9 Ergänzende Hllfe zu Lebena-
uterhalt (§ 27 a)

2,9

17E t00

140

38

100

100

100

t 00

t00

100

100

100

t00

,00

t00

t00

t00

t 00

t 00

100

100

t00

t00

4

18

4

14

2,2

2,9

3,5

3,5

2,1

0

1,5

4 2 2

4 10,5

1{6 82,0

113 80,7

33 t6.E

Belhilfen . ... ..
an:

Beschädlgte ..

Hlnterbllebene

Darlehen ...... .

an:

Beschädlgte ..

Hlnterbllebene

Erholung8htlfe (§ 27 b)

&!

Beschäd19te

Hinterbllebene

wohnugshllfe(§ 27 c) ...

Belhllfen .

Darlehen

Hllfen ln besonaleren LebenBlagen(§ 27 d 1.V. Elt AbBchnltt 3
BSHG)

Hilfen an Beschädlgte zur Be-
schaffung, zw Betrleb, zur
Unterhaltung, zu Unterstellen
und zw Ab8tellen elnes Kraft-
fahrzeugs

Sonstlge I€lstungen an
BeEchädlgte

25 Hllfen an Hlnterbliebene

25 Insgeaet ..

93

92

22

69

1

114

55

57

62E

552

598

954

075

706

370

544

149

795

3 270

3 251

9 103

9 085

2 981

6 104

18

18

9,7

9,8

,3,2

E,7

1,7

2,5

4

7,5

5,5

8,0

8,5

1 055

1 05s

211

838

1,1

t,0

t ,.2

t,7

467

2 787

16

4

9

?

1,3

t,9

2 c18 2,2 t,3 8 449 7,4 1 535 t,3

?21

1 757

t,3

3,0 t,7

2 877

5 572

5,t

9.5

539

997

0,9

945

540

405

t,9

0,7

3,4

318

172

145

33.6

31,9

36,0

0,2

o,4

618 1.3

20 0,3

81 0,e

517 1,6

t,2

47 026 100 977 2,t 962 2,0 3 486

24

5 754

9 111

32 161

261 344

202

169

506

6 884

3,5

1,9

t,9

0,7

2,0

2,3

429

499

2 558

22 157

*) Nur Berechtlgte ln Inland

-22-

2,6 t,4 3 251

I

zm Hochschulstudiu .

2

2



fürsorge 1980 nach Hitfearten unä Ländern*)

Nordrhein-
l,lestfalen

Anzahl
Lfd
Nr.

1 402 27,9

1 339 34,2

62 6,0

1 14,j

15 8,4

15 10,7

509 10,1

455

45

'1

2

3

194

101

93

3 389

11,6

4,4

t0,j

28,6

1,4

16,2

16,1

11,1

17,7

24,8

20,4

19,1

21,4

16,8

20,5

18,7

22t9

7,2

6,7

j,4

113

149

23

1

973

941

7 44

197

26

6

753

475

2'18

20

10

10

3,4

3,8

3,2

3,3

3,1

3,0

3,7

1,5

4,4

7,4

2,1

1,9

2,5

384

670

51

2

9,8

65,2

75,0

28,6

3,4

586

119

4

2

56

33

14,9

17,4

28,6

11,8

11,5

15,3

10.3

30,4

24,9

40,8

6,6

11,5

7,0

6,1

8,1

8,6

89

362

350

341

009

12

11

1

690

485

205

16

8

ö

2,1

0,3

1,4

0,3

0,9

1,5

2,0

1 107 22,0 'l'11 15,4 6'1 1 ,2

5'l 1,s

0,4

84

4

4,3 7

8

30 652

30 433

5 868

23 565

219

166

46 913

28 477

18 436

15 155

14 889

2 508

12 38r

267

144

123

2't 885

12',t5i

9 128

12 961

3 041

9 856

64

51

13

8 122

2 931

5'191

11 018

10 691

3 46',]

7 230

321

176

151

10 399

3 760

6 539

32,7 13,8

13,5

14,1

3,5

7,6

10,0

5 153

5 050

1.758

3 292

103

90

13

4 181

1 756

2 425

12

3

9

5,5

5,5

7,8

4,7

9,6

3,5

3,7

3,t

4,2

0,6

2,2

9

10

11

12

13

14

r5

'16

17

18

19

20

21

30,4

33

20,4

14,3

41,0

50,2

31

234

188

46

24,7

34,8

11,3

1 987

6,3

32 3,4

8

24 5,9

10,3

2

272 0,6

95 1,7

1 242 2,6

0,9

4,1

20 178 42,9 9 343 19,e 4 572 e,7 22

23

24

1 782

4 343

14 053

99 394

1 688

612

'1 089

494

2 032

2 046

31t0

47,7

43,7

361

402

1 224

592

551

8 190

50

174

1 018

't0 649

6

38,0 41 136 15,7 11 905 4,6 32 111 12ti 26 826 10,3

59 0

'1 18 0,4

3 429 1,3

Hes sen Rheinland-
Pfa]-z

Baden-
Württemberg Bayern saar land BerIin

(west)
t Anz ah1 I AnzahI t Anzahl t Anz ah I t Anzahl t Anz ahI t

-23_

26

I

6

2

3

2

3

4

5

6

6

6

6I



L§äIIe eimliqer te18

Hilfeart nach den BvG BundeEgeblet schleswlg-
Holstein liamburg Nleder-

sachEen
Lfd
Nr,

935 3 141

6 274 3 171 18 ?28

1) Elnschl. LelatunEen an Arboltgeber.

BreDen

Lelstungen an sonder

13{

1l

249

Lelstungen an

42

42

921

1 442

507

1 Berufsfördemde Lelstungen' (§ 25) an Beschädlgte
2 Hllfen zur Beachaffung, zw

Betrleb, zur Unterhaltung,
zw Unteratellen und zw Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugg

3 Sonatige Leiatungen ftir Be-
schädlgte 1 ) .....

4 Erzlehungsbelhllfe (§ 27)
5 zu H@hschulst,udlu ..
6 sonstlge BelhlLfen ....

7 Ergänzende Hj,Ife zu Lebens-
uterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

I Erholungshllfe (§ 27 b)
an Beschädlgte .......

9 'wohnungshllfe (§ 27 c)

Hufen 1n besonderen l€benglagen(§ 27 d 1,V. n1t Ab8chnltt 3 BSHG)

1 443 23 13

't2

58

245

27

360

857

1 293

31

154

139

15

11 054

20 102

628

6 811

40 208

3 579

3 572

3 078

494

7

94
57

37

84
83

1

7 988
32 151

19

1.54

150

610

114

114

104

10

3 115

1 479

1 138

232

3 429

495

842

601

4

4

81
48
33

3

274

9

94

2

10

11

345

Zuauen ...

12 BerufEfördemde Lelstungen(§ 25) .....
an:
Beschädlgte

501

501

65
65

E3

838

445
997

159
59E

240
324

12

70

55

55

50

13

14

17

18

19

Hllfen zur Begchaffug, zuBetrleb, zr Unterhaltung,
zu Unterstellen unil zu Ab-stellen elneB Kraftfahrzeugs

15 Son8tlge Lelstug€n fur De-
schädlgte 1) .....

16 Wltwen

Erzlehungsbelhllfe (§ 27)
zu Hochschuletudlu .,
aonstlge Beihllfen ....

rrgenzeritle Htlfe zu Leb€ns-unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschädlgte
Hlnterbllebene

39

6 3

4

4

20

21

22

23

24

25

26

s2 s64 7 624

322
2 794

1 520
5 104

ErholungEhllfe (§ 27 b)
an3
Beschädlgte ...
Hlnterbll€bene

wohnungshllfe (§ 27 c)

94 442 2 204

318

40 1{9 827

7 311

36 547
s7 795

447
1 757

326
967

1 739
5 572

9 86

27 Hllfen ln besonderen Lebenal(§ 27 d 1.V. nlt Abschnltt
an:

hgen
3 BSHG)

28
29

Beschgdlgte ...;
Hlnterbllebene .

30

221
605

193
7t2

583
2 558

90
517

*) Nur Berechtlgte tn Inland
ZuBamen 221 136

-24-

3 012

8

8



'1980 nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern*)

Nordrhein-
Westfalen Lfd

Nr.

f ü rs orgebe recht i gte

259

245

8 390

124

2 392

14 29't

sonstige Belechtigte

138

38

4 625

't 39

922

6 81'1

333

3 3'1

31']

14

2

14 201

17 260

2 46'7

39

29

10

429

993

18

364

'1 843

134

134

120

14

2 544

5 760

1 623

1 166

1 3't ',l

592

4 292

135

15

51

1 882

1 644

59

1 947

5 658

29

212

12

B1

595

1 r50

1 435

185

15

13

858

1 133

2 048

45

46

44

4 295

3 048

10

1 202

59'l )q

135

45614

5

5

6

312'1 955 7

255 8

928

40 10

't1

12

13

143

'142

094

48

1

5'16

514

635

633

511

122

60

60

55

5

14

15

16

10
't0

249

265

2

11 195

2 17

18
't9

27 525

38 523

110

17'186

9 136

I 755

2 625

20

3 907
23 618

1 69'1

12 504
341

2 203
1 326
9 869

1 155
7 381

140
1 010

990
3 305 22

7 4',11

8 751

23

20 087
18 435

7 532
9'728

1 442
4 278

1 520
5'191

2 116
5 539

230
1 205

623
4252

24

25

155 26

2',t

14 053
1 378
1 089

399
1 224

5b I

I 190
579

2 045
6'1

118
184

1 018
28
29

Hes s en Rhein land-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saar I and Berl in

(west)

85 097 34 319 10 063

-25-

21 158 2 834 8 501 30

2

3

4



10 Ausqaben und Elnnahmen der Nrleqsopferfürsorge
e Berechtlgte in Ausland 1977 bls 1980

Hllfeart nach den BVG

Berufsfördemde Ielatungen
(§§ 26 u. 26 a) . ....... .

an3

Beschäd1gte

44 7,7

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-
über
1979
t

22,929 35,1

29

16 43.1

16 43't

16 42,5

259 - 1,4

203 + t 5,7

57 - 3s,3

20

20

15

+ 22.9

7,6

Hllfen zur BeBchaffung, zu
Betrleb, zur Unterhaltug,
zu Unterstellen und zun Ab-
stellen elnes Kraftfahrzeuga

Sonstlge L€istugen fllr Be-
schäillgte 1 ) ........ .. ,..

Wltwen

Erziehungsbelhilfe (§ 27) ..

zm Hochschulstudlu ..,..

sonstige Belhllfen ..

Ergänzende Hllfe zu Lebens-
sterhalt (§ 27 a)

an!

Beschädlgte .. ....

Hlnterbllebene ...

Erholungshllfe (§ 27 b)

wohnungshllfe (§ 27 c)

Beschädlgte ..

Hlnterbllebene

3 276 + 15,2

20, o

,3,8

50 34,3

460

10 78.4 28 + t81,2

x

x

'182

2 494

943

3 018

1 183

3 494

25,4

15.8

1 642

4 14?

195

140

56

26 ,5

t 0,5

49 ,4

263

175

88

135

467

34,5

25,4

57,3

22,2

22,3

2,7

179

131

{9

30,8

35,5

t4,t

3 961 20,9

20

+ 2r,0

61 + 21t5

x

602 30,8

4 676 + te, t 5. 789 + 23,8

38 9

+ t8,7

901 + 495, I

Hilfen ln besonderen I€benslagen(§ 27 d 1.v. nit AbEchnltt 3 BSHG)

an!

+ 12.5

151 + 149,!

x

637 + 5,9

xx

t

184

453

36,9

3,0

91 + 8,t

23?

431

28,5

4,7

i1,7

32,9

54 ,8

659

105

+ 4,9

,6,A

+ 31,9

Ausgaben lnsgesilt

BelhlIfen

Darlehen .

ElnnaluBen lnageailt 104

Relne Auagaben lnsgesilt 3 922

4 026

3 994

31

4 9't8

4 887

30

5 741

5 661

80

+ 16,7

+ 15,0

+ 163,3

7 558

7 522

35

11.6

12,3

35,6

+ 17.8

tt,5

84 t9,7

4 834 + 23,3 5 650 + t6,s 7 452

1977

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-
über
1976

1978

't 97't

gegen-
llber

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 1979

'1978

9egen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nalme ( - )

1 980

1 000 DM t 1 000 DM I 1 000 DM t 1 000 Drt

1) Elnschl. Lelatungen an Arbeltgeb€r
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1'1 Empfänqer laufender Leistungen und FäIle einmali-ger Leistungen der Kriegsopferfürsorge
an Berechtigte im Ausland '1977 bis 1980

Zu- (+)
bzw. Ab-

nahne (-)
ge9en-
über
197 9

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sf öralernde Leistungen
(§§ 26 u. 25 al ..
an:
Beschädigte

HiLfen zw Betrieb, zur Unter-
haltung, zw Unterstellen und
zw Abstellen eines Rraftfahr-
zeugs . .

Sonstige Leistungen für Be-
schädlgCe 1) .....

Witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zw Hochschulstualim
sonstige Beihj,Ifen

Ergänzende Hilfe zw Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Bes chädi9te
Hinterbliebene

HiIfen in besondered Lebenslagen(§ 27 d i,v. nit Abschnilt 3 BSHG)

an:
Beschäaligte
HInterbll ebene

Beruf sfördernde Lelstungen(§ 26) .

an:
Beschädigte

Hilfen zur Beschaffung, zw
Betrleb, zur Unterhallung,
zu Unterstellen und zu Ab-
stellen eines Xraftfahrzeugs

Sonstige Lelstungen filr Be-
schädigte 1) ,....

Witwen.

Erziehungsbeihtlfe (§ 27)
zu Hochschulstudiw ..
sonstige Beihilfen ....

Ergänzende Hilfe zu Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschädtgte
Hinterbli ebene

ErholungshiLfe (§ 27 b)
an:
Beschädi9te
Hinterbliebene......

wohnungshllfe (§ 27 c)

Hllfen in besonderen Lebenslagen
{§ 27 d t.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

an!
Beschädlgte
Hinterbl iebene

Insgesamt

Empfänger laufencler Leistungen am Jahresende

169

242

25,6 298

220

23,0

23,9

89

22'1

26,5
84

53
3',t

22.6
3,2

76
35

4',!

21,6
46.2
28,1

97

65

53
17 4

51,4
83t2

39
130

26,4
25 | 3

75

312
+ 92.3
+ 140,0

55
243

26.7
22,1

+ 74,6

1,2

97,5

x

*

387 + 129,0

289 + 19.4'163

8'1

15 431

56

22

44

tb I

x
101
135

+ 48.5

98,9

13,2

0,6
17,0

10,6

20,5

15
214

29 ,9
58 ,5

33,3
20 ,6

50
170

FäIIe elmallger Leistungen im Laufe des Jahrea

119 54,6

54

53

34

34

34

37,0

37,0

35,8

x

10.1

44, 
'

44'1

49

49

48

3 571
11 866

35,3
18,3

,9,'
7,7

5,0
4,0

17 480

3 593
't 3 887

13

20
53

1

19 240

4 290
14 950

258

220

20 052

4 494
r5 558

684

92
592

4'r

53
17,1

+ 41,2

+ 4,2

+ 165t1

20,5

+ 253,4

+ 15,8
+ 100

+ 90,0
+ 315.1

+ 142,1
+ 169,1

+ 23,8 54

17 662

32
22

66,5 18

35

43

11,9 19 610

9

95

44,4 94

11,0 20 879

197 7

197 6

g e gen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-

nahne (-)
1918

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

gegen-
über
1977

197 9

1918

ge9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

'1 980

Anzahl t Anzahl t Anzahl t AnzahI

1) Einschl. Leistungen an Arbeltgeber

15 783 21,8
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5,5
47,2
41,5

3

+ 0,8

x

x
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Fachserie 1 3: Sozia lleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse überden Krankenversicherungs-
schutz und über Alterworsorge in der gesetzlichen Renten.
versicherung werden in | ä h r I ic hen Berichten darge
stellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben, der Art der Krankenversicherung und des Versiche-
rungsverhältnisses. Weitere Unterteilungen u. a. nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinko mmen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Beteiligung am
Erwerbsleben; Gliederungen u. a. nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Renten-
versicherungund Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten
sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Jahresberichte mit Angaben über den Sozialhilfe-
aufwand (Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfe-
empfänger in länderweiser Gliederung. Nachweisungen nach
Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und innerhalb von
Einrichtungen, f erner Angaben über Tuberkulosehilfe.
Gliederung der Empfänger'von Sozialhilfe u. a. nach Hilfe-
art, Geschlecht und Alter sowie z. T. nach der Stellung im
Hausha lt und Ausländereigenschaft.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
Jahresbericht über die Ausgaben und Einnahmen
sowie über die Empfänger laufender und die Fälle einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Nachweis nach Hilfe-
arten des Bundesversorgungsgesetzes sowie nach Empfänger-
gruppen (Sonderfürsorgeberechtigte. sonstige Berechtigte im
Ausland).

Reihe 4: Wohngeld
V ierteliährl iche Kurzberichte über die Bearbei-
tungsfälle der Bewilligungsstellen nach Art der Erledigung
und gezahlten Wohngeldbeträgen sowie Angaben über Em'
pfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch (Gliederung
nach Ländern). Eine j ä h r I ic h e Veröffentlichung ent-
hält detaillierte Angaben über die Wohngeldempfänger und
Wohngeldarrsprüche. Die wichtigsten Gliederungsmerkmale
betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des Haus'
haltsvorstandes, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Woh-
nung, genutzte Wohnfläche, Durchschnittsmieten, Belas-
tungsgrad der Einkommen und bei der Einkommensermitt'
lung anzusetzende Beträge.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaßnah-
men

5.1 Behindene (vorgesehen)

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei
J a h r e - enthält Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Behinderte anerkannten Personen, soweit diesen
eine Minderung der Erwerbsfähigkeit von 30vH und mehr
zuerkannt wurde. Nachvrcis der Behinderten und Schwer-
behinderten nach Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit,
Stellung in Erwerbsleben und Beruf, Grad der Minderung der
Erwerbsfähigkeit, Art und Ursache der Behinderung sowie
Wohnort in länderweiser Gliederung; Behinderungen nach
Ursache und Art.

5.2 Rehabiliutionrmaßnahmen
ln einem Jahresbericht werden Angaben über die
von den gesetzlichen Trägern der Rehabilitation durchge-
führten und im Berichtslahr abgeschlossenen medizinischen
und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen, ins-
besondere über Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme,
sowie über die Rehabilitanden in der Gliederung u. a. nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung in Erwerbsleben und
Beruf sowie Art und Ursache der Behinderung veröffent-
licht. Der Bericht enthält außerdem Daten über versorgungs-
berechtigte Kriegsopfer und deren orthopädische Ver-
sorgung.

Reihe 6: öffemliche Jugendhilfe
Die jä h r I ic h e Veröffentlichung unterrichtet über Maß-
nahmen der Jugendhilfe (u. a. Pflegekinder, Amtspfleg-
schaft, Amtsvormundschaft, Adoptionen, Vaterschaftsfest-
stellungen, Sorgerechtsentziehungen, Jugendgerichtshilfe,
Freiwillige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung) sowie über
den Aufwand aus öffentlichen Mitteln für die Jugendhilfe
(außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen). Ferner
Angaben über Einrichtungen der Jugendhilfe und deren ver-
fügbare Plätze nach Trägern.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u nregel mäß iger Folge werden Daten aus Son'
dererhebungen der Sozialhilfe. der Kriegsopferfürsorge und
der Jugendhi lfe veröf fentlicht.

ffi STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 120, 6500 Mainz 42, T el.: (061 31 ) 5 9094/95, erhä ltlich.
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